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Kurzporträts der Stellenmärkte

haben Sie sich schon einmal damit beschäftigt, wie Sie denken 
und Entscheidungen treffen? Angeblich werden deutlich weniger 
als ein Tausendstel unserer Entscheidungen bewusst getroffen, 
nahezu alle Entscheidungen im Körper passieren verselbstständigt 
ohne bewusste Eingreifmöglichkeit (Michio Kaku: Die Physik des 
Bewusstseins, rowohlt Verlag, 2014).  

Die Entscheidungsfindung im Gehirn beruht auf der Verknüpfung 
aktueller sensorischer Informationen (Augen, Ohren, Haut, …) 
mit vielen im Gehirn gespeicherten Vergangenheitsdaten. Unser 
Gehirn ermöglicht mithilfe der aktuellen sensorischen und der 
gespeicherten Daten, die Zukunft in Szenarien zu simulieren. 
Manchmal wird unser „Bewusstsein“ dazugeschaltet, um die 

letztendliche Entscheidung zwischen vorgeschlagenen Szenarien zu treffen. Man glaubt heute 
zu wissen, dass der dorsolaterale präfrontale Cortex (hinter der Stirn befindliches Gehirnareal) 
für diese bewussten Entscheidungen verantwortlich ist. Man könnte sagen, dort sitzt der 
CEO des Gehirns. Haben Sie es bemerkt – das ähnelt der Thematik „Industrie 4.0“! Big-Data-
Analysen in Echtzeit mit schnellstmöglicher Entscheidungsfindung. Viele Fehlerquellen werden 
ausgeschaltet, weil man am CEO vorbei entscheidet. Unser Gehirn schützt uns vor Fehlentschei-
dungen, trifft also lieber gleich alleine die meisten, vor allem zeitkritischen Entscheidungen. 
Unser Gehirn traut uns Menschen also nicht so richtig, und vermutlich ist das gut so. 

Nimmt man sich also in dieser Hinsicht den Menschen als Vorbild, so müsste das Ziel sein, 
möglichst viele der Entscheidungen einer Firma zu automatisieren. Wie gestalten sich die 
Entscheidungsabläufe in Ihrem Unternehmen? Wo könnte eine Automatisierung von Entschei-
dungsherbeiführung eine höhere Reaktionsgeschwindigkeit, eine geringere Fehleranfälligkeit, 
vermutlich auch eine höhere Flexibilität und vor allem eine freigewordene Managementkapa-
zität für die wesentlichen Entscheidungen ermöglichen? Die richtige IT-Strategie und vernünftig 
etablierte Prozesse sind die Voraussetzung, „Prescriptive Analytics“ aufgesetzt auf „Descriptive 
und Predictive Analytics“ ist die Methode. Machen Sie sich schlau und viel Spaß beim Lesen,
herzlichst Ihr

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Markus Kottbauer
Herausgeber des Controller Magazins und Vorstandsmitglied der VCW AG,

Partner, Trainer und Berater bei der Controller Akademie AG sowie Leiter der CA management akademie
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Unternehmen müssen Unternehmensstrategien in 
eine Vielzahl täglicher operativer Entscheidungen 
umsetzen. Ihre Wirkung auf das Gesamtziel ist hier-
bei häufig unklar. Denn die Ausgestaltung der opera-
tiven Entscheidungen ist oft den Mitarbeitern eines 
Unternehmens überlassen und wird manuell durch-
geführt. Mithilfe digitaler Daten und moderner sta-
tistischer Algorithmen können heute jedoch für viele 
Größen Prognosen für die nahe Zukunft in Form von 
Wahrscheinlichkeiten gemacht werden („Predictive 
Analytics“). Darauf aufbauend können dann opera-
tive Entscheidungen auf Basis einer übergeordneten 
Strategie mathematisch optimal und automatisiert 
getroffen werden. Diese sogenannten massenhaften 
Entscheidungen wirken sich äußerst positiv auf die 
Geschäftstätigkeit aus. Beispiele hierfür sind Nachbe-
schaffungen im Handel oder dynamische Preisanpas-
sungssysteme.

Digitale Geschäftsmodelle erfordern Daten
Die Erfindung der Computertechnologie hat zu einem 
grundlegenden Wandel der Umsetzung von Geschäfts-
prozessen geführt. Vormals analoge Prozesse, die mit-
tels Papier durchgeführt wurden, sind digitalen Prozes-
sen gewichen, die auf elektronischer Datenverarbei-
tung basieren. Mit der Erfindung des Internets ist ein 
stetig wachsender Teil der Kommunikation zwischen 
Firmen digitalisiert worden.
Mittlerweile lässt sich einem Großteil der erzeugten 
Daten der Menschheit eine IP-Adresse zuweisen. Das 
größte Wachstumspotenzial besitzen dabei Daten aus 
der Maschinenüberwachung, die sogenannten Sensor
daten. Aber auch Individuen erzeugen immer mehr 

Daten: Insbesondere soziale Internet-Netzwerke sind 
große Datenspeicher von benutzergenerierten Inhal-
ten wie zum Beispiel Videos, Bildern, Texten oder 
Audioaufnahmen.
Der größte Unterschied der analogen und digitalen 
Datenwelt ist die einfache Lesbarkeit von digitalen 
Daten durch Maschinen. Die einfache Lesbarkeit 
digitaler Daten durch die Darstellung im Binärcode 
ermöglicht die Verknüpfung von Daten unterschied-
licher Quellen.

Vorteile digitaler Geschäftsprozesse
Durch die Verknüpfung unterschiedlicher Quellen ist 
es möglich, Informationen über das Verhalten von 
Objekten und deren Nutzung festzustellen. Bei einem 
gedruckten Buch können nur mit hohem Aufwand 
Informationen über die Nutzungsintensität gewonnen 
werden. Wird ein Buch verkauft, liegt diese Informati-
on typischerweise noch in digitalen Kassensystemen 
vor, sodass eine Erfolgsmessung über den Kauf des 
Buches durchgeführt werden kann. Da das Buch ein 
analoges Medium ist, weiß man nur wenig über die 
Nutzung nach der Durchführung des Kaufs. Der Kauf 
hat zwar stattgefunden, ob das Buch allerdings gele-
sen wurde, entzieht sich der Beobachtung.
Anders gestaltet sich der Fall bei der digitalen 
E-Book-Reader-Datei. Es besteht grundsätzlich die 
Möglichkeit festzustellen, wie lange jede Seite des 
Buches angezeigt wurde, um daraus Informationen 
über den Erfolg des Buches zu erfassen. Durch die 
vorhandene Technologie der E-Book-Reader ist es 
theoretisch auch möglich, die individuelle Lese-
geschwindigkeit und die Interessensgebiete eines 

Unternehmen, die ihre eigene Digitalisierung vorantreiben, können mithilfe von Prescriptive Analytics 
aus den entstehenden Daten Prozesse vereinfachen und automatisieren. Dies kann die Wettbewerbs-
fähigkeit erhöhen und den langfristigen Erfolg sichern.

Strategische Entscheidungen optimal treffen
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Benutzerkontoinhabers zu erfassen und an zentrale 
Systeme zu übermitteln.

Wechsel zu datengetriebenen  
Geschäftsmodellen
Die Digitalisierung der Datenerfassung und des Daten-
transfers hat eine Reihe neuer Geschäftszweige und 
Geschäftsmodelle hervorgebracht. Lag der Fokus der 
Geschäftstätigkeit in der Vergangenheit stärker auf 
prozessorientierten Sichtweisen wie beispielsweise 
der Wertschöpfungskette von Porter1, so findet seit 
einigen Jahren ein Wechsel zu datengetriebenen 
Geschäftsmodellen statt. Grundvoraussetzung für sol-
che Ansätze sind große Datenmengen, die im Rahmen 
der Geschäftstätigkeit anfallen und verwendet werden 
können. Beispiele für digitale Geschäftsmodelle, die 
zum Niedergang ganzer Industrien geführt haben, fin-
den sich immer häufiger.

» �Ein prominentes Beispiel ist die Firma Agfa, deren 
Umsatz in der Fotosparte im Jahr 2000 noch rund 
1,25 Mrd. Euro betrug und bis 2004 auf 693 Mio. 
Euro sank. Die Einführung digitaler Kameras hat das 
Geschäft mit analogen Filmen so stark reduziert, 
dass die Agfa Photo im Jahr 2005 Bankrott gegan-
gen ist.2

» �Diese Entwicklung machte die Geschäftsmodelle 
von Instagram und Flickr erst möglich, die fast aus-
schließlich auf der Verarbeitung und Präsentation 
digitaler Bilder fokussiert sind.

» �Ein ganz ähnliches Beispiel ist die Entwicklung der 
Audiotonträger, die durch die Erfindung digitaler 
Kompressionsformate Geschäftsmodelle von Strea-
minganbietern wie Spotify oder Wimp ermöglichten. 

1) Vgl. Porter, 1985, S. 36.
2) Vgl. Tatsuno, 2006, S. 35.

Optimale Errechnung der nachzubestellenden Mengen
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YouTube, Maxdome oder Watchever sind ähnliche 
Beispiele für Geschäftsmodelle mit digitalen Vide-
odaten und haben damit Konkurrenz zu analogen 
Geschäftsmodellen wie Videotheken aufgebaut.

Aber auch in eher klassischen Dienstleistungen treten 
digitale Geschäftsmodelle als Wettbewerber zu tradi-
tionellen Methoden auf. Ein aktuelles Beispiel bietet 
die Hamburger Firma Kreditech, die Kredite unter Aus-
schaltung des klassischen Bankenmarktes an Kredit-
nehmer vergibt. Aufgrund von automatisierten, auf 
Daten basierenden Massenentscheidungen zur Kun-
denbonität ermöglicht das Geschäftsmodell von Kre-
ditech eine risikooptimierte Kreditvergabe und damit 
eine bessere, weil individuellere Prämiensteuerung.
Eine solche, auf Analyse von Massendaten basierende 
Herangehensweise ist auch in anderen Branchen, die 
auf Risikoeinschätzungen beruhen, möglich. Denkbar 
sind solche Szenarien insbesondere in der Versiche-
rungsbranche. Die schlanke Umsetzung durch auto-

matisierte Systeme ermöglicht niedrige Gemeinkosten 
und große Skalierungsmöglichkeiten.

Entscheidungen automatisieren
Der Einsatz von statistischen Verfahren in der Wirt-
schaft lässt sich allgemein in drei Kategorien eintei-
len3: Descriptive Analytics, Predictive Analytics und 
Prescriptive Analytics

1. Descriptive Analytics
Descriptive Analytics zeichnet sich dadurch aus, dass 
es keine vorherzusagende Zielvariable gibt. Daher 
spricht man bei der Descriptive Analytics auch von 
unüberwachtem Lernen.4 Typische Anwendungen 
sind Klassifizierungen, Assoziierungen und Sequenzie-
rungen. Verfahren der deskriptiven Analyse werden 
häufig in Empfehlungssystemen oder bei Warenkorb-
analysen verwendet.

2. Predictive Analytics
Verfahren der Predictive Analytics zeichnen sich 
dadurch aus, dass auf Basis von Vergangenheitsdaten 
Zusammenhänge analysiert, erkannt und genutzt wer-
den, um eine Vorhersage über das mögliche Eintreten 
von zukünftigem Verhalten zu treffen.5 Diese Verfahren 
zeichnen sich durch das Vorhandensein einer Zielvari-
ablen aus, die prognostiziert werden soll. Da für viele 
Datensätze die Ausprägung der Zielvariablen bekannt 
ist, spricht man hier vom überwachten Lernen. Eines 
der bekanntesten Verfahren ist die klassische lineare 
Regression. Moderne Verfahren, wie zum Beispiel Neu-
roBayes, finden auch nichtlineare Effekte, sind robust 
gegen einzelne Fehler in den Daten sowie statistischen 
Schwankungen und können komplette Wahrscheinlich-
keitsverteilungen prognostizieren – das heißt, sie füh-
ren eine komplette Risikoanalyse durch.

3. Prescriptive Analytics
Prescriptive Analytics macht es möglich, aus unter-
schiedlichen Erwartungsszenarien von Predictive Ana-
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lytics Modellen eine optimale operative Entscheidung 
abzuleiten.6 Diese Entscheidungen werden auf Basis 
einer Kosten-Nutzen-Erwartung erstellt. Dabei wer-
den die Kosten einer Entscheidung dem erwarteten 
Profit gegenübergestellt. Die Wahrscheinlichkeit des 
Eintretens eines solchen Ereignisses wird dabei in der 
Berechnung berücksichtigt. Die mathematische For-
mulierung erfolgt über eine Kostenfunktion und bein-
haltet eine vollständige Risikoabschätzung.
Der Vorteil massenhafter Entscheidungen auf Basis von 
Predictive und Prescriptive Analytics-Technologien liegt 
in der granularen Steuerung des operativen Geschäfts. 
Beispiele erfolgreicher Massenentscheidungsszena-
rien sind unter anderem  das Dynamic Pricing, das 
Fondsmanagement oder automatisiertes Marketing. 
Ein weiteres, wichtiges Beispiel ist die Unterstützung 
der Nachbeschaffung in stationären Handelsfilialen, 
weil hier manuelle Entscheidungen durch Datenana-
lyse, Prognose und Simulation signifikant verbessert 
werden können. In diesem Szenario werden von den 
Algorithmen Vorschläge für nachzubestellende Men-
gen berechnet und den Bestellsystemen der Händler 
zur Verfügung gestellt. Diese Möglichkeit existiert 
erst seit dem Bestehen von Scannerkassen und der 
filialgenauen Bestandsführung in ERP-Systemen: Das 
System wird mit Informationen über historische Abver-
käufe und aktuelle Bestände versorgt und aus diesen 
Informationen wird eine Vorhersage der zur erwar-
tenden Abverkaufsmenge und der erwarteten Genau-
igkeit der Vorhersage gebildet. Dies ist der prädiktive 
Teil der Analyse. Eine Bedarfsmengenkalkulation zieht 
von den Werten vorhandene Bestände ab und ermit-
telt so nachzubestellende Mengen im Rahmen einer 
«prescriptive analysis».
Eine Besonderheit ist, dass eine strategische Ent-
scheidung hinsichtlich vorher festgelegter Key-Per-
formance-Indikatoren (KPI) unmittelbare Auswirkung 
auf die operativen Entscheidungen des Systems hat. 
So kann für zwei konkurrierende Zielgrößen, wie zum 
Beispiel eine Out-of-Stock-Quote und eine Reichwei-

te der Artikel, eine Simulation möglicher Ergebnisse 
berechnet werden.
Dieses Szenario ähnelt dem Teil der Sage des Odys
seus, in der Odysseus in einer Meerenge zwischen den 
Ungeheuern Skylla und Charybdis hindurchnavigieren 
muss. Entfernt er sich zu weit von Skylla, so begibt 
er sich in die Gefahr von Charybdis und umgekehrt. 
Globale strategische Managemententscheidungen 
können immer nur ein Ziel auf Kosten des anderen 
optimieren, zum Beispiel erhöhte Warenverfügbar-
keit auf Kosten erhöhter Abschriften. Mit Predictive/
Prescriptive Analytics werden jetzt aber Entschei-
dungen auf niedrigem, operativem Level individu-
ell optimiert. Damit ist es möglich, auf aggregierter 
Ebene beide sich scheinbar ausschließenden Ziele 
gleichzeitig zu erreichen: mehr Warenverfügbarkeit 
und weniger Abschriften. Prescriptive Analytics funk-
tioniert hier wie ein Autopilot: Das Management legt 
globale (strategische) Parameter fest, die operativen 
Einzelentscheidungen werden in dem Rahmen auto-
matisch optimal getroffen.

Preisanpassungen optimieren
Beim dynamischen Preismanagement wird eine wei-
tere Komponente zu einer Absatzprognose hinzuge-
fügt. Auf Basis einer Absatzprognose ist bei einem 
gegebenen Bestand berechenbar, wie groß die Reich-
weite eines Produkts ist.
Ist diese Reichweite größer oder kleiner als die Ziel-
reichweite, so kann durch eine intelligente Preisanpas-
sung die Wirkung auf die Absatzvorhersage berechnet 
werden. Damit kann ein Preispunkt für dieses Produkt 
gewählt werden, welches die Wahrscheinlichkeit einer 
frühzeitigen Out-of-Stock-Situation oder einer hohen 
Restmenge minimiert.

3) Vgl. Dursun/Demirkan, 2013, S. 359 f. 
4) Vgl. Baesens, 2014, S. 87. 
5) Vgl. Siegel, 2013, S. 11.
6) �Vgl. Bell/Raiffa/Tversky, 1988, S. 9 ff.



Die Preisanpassung basiert auch auf individuell berech-
neten Preiselastizitäten, die auf granularster Ebene 
aufgrund historischer und aktueller Absatzzahlen und 
Preise berechnet werden. Diese Elastizitäten werden 
genutzt, um zu entscheiden, bei welchen Artikeln 
Preisänderungen durchgeführt werden können. Die 
Anpassungen können unter der Berücksichtigung von 
strategischen Zielen durchgeführt werden. Dabei ste-
hen unter anderem Absatz- oder Umsatzoptimierung 
sowie auch Rentabilitätsoptimierungen zur Wahl.

Erfolgsfaktor Daten
Der Erfolg von Verfahren der statistischen Datenana-
lyse ist stark von den zur Verfügung stehenden Infor-
mationen abhängig. Sowohl die Qualität als auch die 
Quantität der Daten ist entscheidend für die Genauig-
keit einer Vorhersage.
Die Quantität der Daten lässt sich in zwei Kategorien 
einteilen:
1. Die Anzahl der Variablen, die als relevante Ein-
flussfaktoren betrachtet werden: Als mögliche Ein-
flussfaktoren gelten alle Daten, die dazu dienen kön-
nen, Schwankungen der vorherzusagenden Werte zu 
erklären. Im Handel können dies beispielsweise Infor-

mationen über das Wetter sein. Auch Preisänderungen 
der Artikel, Marketingaktionen und Konkurrenzpreise 
können als erklärende Faktoren dienen. Man nennt 
diese Variablen im statistischen Sprachgebrauch auch 
exogene Variablen, während die vorherzusagende 
Größe eine endogene Variable ist. Je mehr dieser Daten 
existieren, desto wahrscheinlicher ist es, signifikante 
Zusammenhänge zwischen diesen Daten herzustellen.
2. Die Länge der zur Verfügung stehenden Historie 
dieser Variablen: Eine längere Datenhistorie ermög-
licht eine bessere Erkennung periodisch auftretender, 
zum Beispiel an Feiertage gekoppelte, Ereignisse, aus 
denen Muster und Zusammenhänge gelernt werden 
können. Dabei gilt, dass die notwendige Länge der 
Datenhistorie mit dem Vorhersagehorizont zunimmt. 
Die Länge der Datenhistorie steigt auch, wenn die 
Periodizität der Ereignisse, die als exogene Variablen 
berücksichtigt werden sollen, sehr gering ist. Ein 
Beispiel hier ist der Einfluss von Olympischen Win-
terspielen auf Nachfrage nach Wintersportartikeln. 
Da olympische Spiele nur alle vier Jahre vorkommen, 
muss eine Datenhistorie zur Analyse dieses Effekts 
mindestens vier Jahre betragen.
Den Effekt der Länge der zur Verfügung stehenden 
Historie konnte Blue Yonder in verschiedenen Pro-
jekten messen. Beispielsweise konnte in einer Studie 
zur Absatzprognose von Promotionware festgestellt 
werden, dass die Vorhersagegenauigkeit bei Ver-
wendung von zwei Jahren Datenhistorie gegenüber 
einem Jahr um ca. 15 % und bei einer Erweiterung 
der Historie auf drei Jahre um weitere 10 % verbessert 
werden kann.
Aus der Darstellung wird ersichtlich, dass für histo-
rische Daten im Allgemeinen ein abnehmender 
Grenznutzen vorliegt. Da die Kosten der Speicherung 
historischer Daten jedoch kontinuierlich abnehmen, 
sollte eine vollständige Erfassung von Unterneh-
mensdaten erfolgen. Insbesondere sollten Stammda-
ten historisiert und Bewegungsdaten nicht gelöscht 
werden. Dies ist auch vor dem Hintergrund relevant, 

ist Professor für experimen-
telle Elementarteilchenphysik 
des Karlsruher Instituts für 

Technologie (KIT) und Chief Scientific Advisor 
sowie Mitglied des Beirates der Blue Yonder 
GmbH in Karlsruhe.

Prof. Dr. Michael Feindt�

Hamburg, ist Head of Consul-
ting der Blue Yonder GmbH in 
Karlsruhe.

Daniel Grüßing�
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dass in vielen Fällen noch nicht bekannt ist, welche 
Informationen in Fragestellungen, die in drei bis fünf 
Jahren gelöst werden müssen, notwendig sind. Das 
Risiko, in Zukunft notwendige Daten zu verlieren, ist 
aus unserer Sicht deutlich größer, als die Kosten einer 
solchen Datenhaltung.

Datenqualität sichern
Es ist unerlässlich, dass die zur Verfügung stehenden 
Daten ein möglichst genaues Bild der wahren Welt 
wiedergeben. Häufig ist dies in Unternehmensdaten 
nur unzureichend gegeben. Als Beispiel sind Pro-
duktstammdaten zu nennen, die von Mitarbeitern 
erfasst werden. Bei der Verwendung von Freitext-
feldern ergeben sich für Farbinformationen unter-
schiedlichste Schreibweisen von Farben, die zudem 
in einem Mix aus Deutsch und Englisch geschrieben 
werden.
Als Klassifikationsmerkmal bildet diese Variable die 
tatsächliche Produktbreite nur unzureichend ab. Um 

diese Qualität sicherzustellen, kann einerseits eine 
Bereinigung vorgenommen werden. Diese sorgt 
allerdings nur kurzfristig für Abhilfe. Die Veränderung 
des Datenerfassungsprozesses ist der zweite Weg, der 
auch langfristig Erfolg verspricht.
Aber auch das Löschen von Informationen, wie bei-
spielsweise die Abverkäufe von mittlerweile ein-
gestellten Produkten, sorgt für eine unvollständige 
Information. Bei der Vorhersage von Abverkäufen 
aktueller Produkte ist dann nicht mehr bekannt, dass 
es im eigenen Sortiment ähnliche Produkte gab, die 
die Nachfrage kannibalisieren konnten.
Die Digitalisierung der Geschäftsmodelle stellt tradi-
tionelle Unternehmen vor große Herausforderungen 
im organisatorischen Wandel. Neue Akteure treten in 
den Märkten auf und attackieren Umsätze und Mar-
gen etablierter Konzerne. Der Wandel bietet aber auch 
Chancen. Wer seine eigene Digitalisierung vorantreibt, 
kann aus den entstehenden Daten Prozesse verein-
fachen und automatisieren. Dies kann die Wettbe-
werbsfähigkeit erhöhen und den langfristigen Erfolg 
sichern. Dabei ist es wichtig, von Beginn an in eine 
hohe Datenqualität und -quantität zu investieren, um 
diesen Vorteil so früh wie möglich zu erzielen.

Datenhistorie ist wichtig

Abb. 3
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Nutzen der IT-Strategie

Strategien sind Schrankware – gerade Controller 
äußern diesen Vorbehalt gerne, weil oftmals nicht 
erkennbar ist, welcher konkrete Nutzen dem Aufwand 
an Zeit und Geld für die Entwicklung einer Strategie 
gegenübersteht. Auch die Disziplin, die zur Umsetzung 
der Strategieziele notwendig ist, und die der Controller 
zwecks Nutzeninkasso erwartet, erlahmt in der Praxis 
manchmal schon nach wenigen Monaten. Die Causa 
erscheint auch nicht überzeugender, wenn es sich um 
eine IT-Strategie handelt, die der Unternehmensstrate-
gie nachgeordnet ist und nur einen speziellen Bereich 
des Unternehmens abdeckt.
Eine Strategie entwickeln heißt den Zufall durch den 
Irrtum ersetzen – diese Abwandlung des bekannten 
Controller-Bonmots könnte man auch gut auf die IT 

anwenden. Sie unterliegt einem besonders raschen 
technischen und auch konzeptionellen Wandel, wes-
halb Zielsetzungen mit strategischem Horizont von 
mehreren Jahren fragwürdig erscheinen.

Zweck der IT-Strategie
In den meisten Unternehmen ist die IT kein Geschäfts-
zweck an sich, sondern dient zur Unterstützung der 
Geschäftsprozesse. In diesem Sinne folgt die IT-Strate-
gie analytisch-deduktiv aus der Unternehmensstrate-
gie. Spätestens seit dem Aufkommen von E-Commerce 
und E-Government ist jedoch klar, dass die IT auch 
eigenständige, innovative Impulse geben kann: bei-
spielsweise bei der Schaffung neuer Vertriebskanäle 
oder bei der Verwirklichung neuer Geschäftsmodelle. 

IT im Unternehmen ist nur dann erfolgreich, wenn Ziele erreicht und Nutzenpotenziale realisiert 
werden. Entscheidend für das Nutzeninkasso sind somit die strategiebasierte Festlegung der Ziele 
und die systematische Messung der Ergebnisse, sowohl bei den Projekten als auch beim IT-Betrieb.

Von der Strategie zum betrieblichen Erfolg
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Somit kann es auch zu Rückkoppelungen aus der IT-
Strategie in die Unternehmensstrategie kommen.
Das Schaubild auf der nächsten Seite zeigt die Ein-
bettung der IT-Strategie in die verschiedenen Aufga-
benbereiche der strategischen Unternehmensführung.
Wenn es keine explizite Unternehmensstrategie 
gibt, kann es dennoch sinnvoll, ja sogar notwendig 
sein, eine eigene IT-Strategie zu entwickeln, damit 
wenigstens die Anforderungen an die IT präzise fest-
gelegt und ein Ziel- und Handlungsrahmen für das 
IT-Management konstruiert werden können. In einem 
solchen Fall müssen die unternehmerischen Absichten 
vorweg erhoben und als Zielsetzungen beziehungs-
weise messbare Vorgaben im Sinne des Controllings 
konkretisiert werden. Gerade die, häufig auch, kurz-
fristig angesetzten Kostensenkungsprogramme rich-
ten in der IT wie im gesamten Unternehmen mehr 
Schaden als Nutzen an, wenn sie keiner strategischen 
Idee folgen.
Die IT-Strategie bildet somit die Grundlage für die
» �Arbeit des IT-Managements innerhalb des  

Unternehmens
» �Zusammenarbeit des IT-Managements mit den 

Fachbereichen und Tochtergesellschaften
» �rationale Allokation der IT-Ressourcen
» �Geschäftsbeziehung mit den IT-Dienstleistern 
» �Kooperation mit befreundeten Unternehmen in 

IT-Angelegenheiten
Eine IT-Strategie stellt als Leitlinie sicher, dass alle IT-
bezogenen Entscheidungen sowohl auf der Führungse-
bene als auch im operativen Tagesgeschäft zum Nutzen 
des Gesamtunternehmens getroffen werden. Sie hilft 
im Einzelfall bei der Abwägung der Vor- und Nachteile 
von Maßnahmen und Lösungsansätzen, und sie bildet 
die Grundlage des systematischen Nutzeninkassos.

Nutzenerwartungen an die IT-Strategie
Welche Art von Nutzen kann man also von einer IT-
Strategie erwarten? Und wie kann ein solcher Nut-
zen dingfest, das heißt dem Controlling zugänglich 

gemacht werden? Die Einrichtung verbindlicher, stan-
dardisierter Prozesse für IT-Governance, IT-Service-
Management1, Projekt-Management und IT-Control-
ling ist ein bewährter Ansatz [1], um den Aufwand, 
das heißt das „Ist“, systematisch und quantitativ zu 
fassen. Als Grundlage für die entsprechende Erfas-
sung des Nutzens empfehlen wir die Erstellung einer 
IT-Strategie, welche die Vorgaben für die IT aus der 
Unternehmensstrategie ableitet, diese gegebenenfalls 
mit anderen Fachgebieten2 abgleicht und mittels Con-
trolling-Methoden fassbare Ziele spezifiziert. In diesem 
Sinne liefert die IT-Strategie den „Plan“ beziehungs-
weise das „Soll“, mit dem das „Ist“ aus den oben 
genannten Prozessen und Projekten zu vergleichen ist.
Die controllerische Stringenz verlangt dabei insbe-
sondere die Kongruenz der Strukturen von Strategie 
(Soll) und Umsetzung (Ist). Das heißt, die IT-Strategie 
soll nur Themen behandeln, die im Unternehmen 
auch nutzbringend umgesetzt werden können. Die 
Umsetzungsmaßnahmen/Projekte sollen dann so 
strukturiert werden, dass sie mit den strategischen 
Vorgaben abgeglichen werden können, idealerweise 
mittels Zeit- und Qualitäts-Toren sowie monetären 
Ergebnissen (Kosten, Einsparungen).
Eine weitere Voraussetzung für das Nutzeninkasso ist 
die Akzeptanz, besser noch die aktive Unterstützung 
der IT-Strategie durch die Unternehmensleitung und 
die Fachbereiche als Bedarfsträger der IT. Um die 
Betroffenen von Anfang an zu Beteiligten zu machen, 
werden beispielsweise die Geschäftsführer, die Füh-
rungskräfte der ersten Ebene und ausgewählte Fach-
kräfte anhand eines strukturierten Gesprächsleitfadens 
zu ihrer Interpretation der Unternehmensstrategie, zu 
ihren Erwartungen an das IT-Management sowie zu 
ihren aktuellen und geplanten Vorhaben mit IT-Rele-

1) �siehe beispielsweise die Prozessbereiche Service Strategy und Conti-
nual Service Improvement im ITIL-Standard V.3

2) �beispielsweise Compliance, Revision, Risiko-, Technologie- und 
Wissens-Management
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vanz befragt. Die Angaben aus dem Haus sind ferner 
mit einschlägigen Erkenntnissen aus der Branche und 
aus dem IT-Markt zu validieren.

Ergebnisse aus der Praxis
In jüngerer Zeit konnten wir ein steigendes Interesse 
an diesem nutzenorientierten Ansatz  zur IT-Strategie 
feststellen, sowohl in Unternehmen mit klassischen 
internen IT-Abteilungen als auch in Konzernen mit 
dedizierten Dienstleistungsgesellschaften (Shared 
Service Centers). 
Beispielhaft für den ersten Fall [2] ist ein mittelstän-
disches Unternehmen, welches im Zuge der IT-Stra-
tegieentwicklung die IT-bezogenen Anforderungen 
sowie die Aufgaben des IT-Managements neu defi-
nierte. In der Folge gestaltete es auch die Zusam-
menarbeit mit den externen IT-Dienstleistern neu. 
Somit konnte das Unternehmen durch gezieltes, auf 
einer mit den Bedarfsträgern abgestimmten Strate-
gie beruhendes, in- und out-tasking sowie durch die 

Verbesserung der Steuerungsmöglichkeiten des IT-
Managements in den letzten drei Jahren fast sieben 
Prozent von den rund 25 Mio. EUR an Sachkosten und 
Fremdleistungen einsparen. 
Neben diesem finanziellen Nutzen gab es in dem 
betreffenden Unternehmen auch qualitative Nutzen
effekte, wie
» �Förderung der abteilungsübergreifenden 

Zusammenarbeit und des Kostenbewusstseins
» �unternehmensweite Etablierung der Sicherheits-

kultur auf allen Führungsebenen 
» �Aufdecken von Potenzialen/Nachholbedarf in den 

Fachbereichen
» �Standardisierung kaufmännischer Prozesse im 

SAP-System
» �Qualitätssteigerung der IT-Services
» �Erhöhung der Erfolgsquote bei den Projekten
» �klare zentrale Verantwortlichkeit, aktive interne 

Kontrolle und Steuerung der IT-Aspekte von Risiko-
Management, Compliance, Revision und Sicherheit
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Einbettung der IT-Strategie in die strategische Unternehmensführung

Es ist sinnvoll eine eigene IT-Strategie zu entwickeln, damit ein 

Ziel- und Handlungsrahmen für die IT-Verantwortlichen entsteht. 

Die IT-Strategie ist die Grundlage des Nutzeninkassos und stellt 

als Leitlinie sicher, dass alle IT-bezogenen Entscheidungen sowohl 

auf der Führungsebene als auch im operativen Tagesgeschäft 

zum Nutzen des Gesamtunternehmens getroffen werden.

Risiko-Management

Kooperationen  
Externe Partner

Katastrophen-
Vorsorge

Sofort
maßnahmen

Unternehmens-Strategie

IT-Strategie

IT-Organisation & Personal IT-Prozesse IT-Projekte

IT-Planung

Wissens-Management

Technologie-Strategie

Strategische  
Ressourcenplanung

Abb. 1



» �Synergieeffekte mit anderen Querschnitts
funktionen wie Revision und Risiko-Management

Das Inkasso dieses substanziellen Nutzens war jedoch 
nur möglich durch den Ausbau und die Ertüchtigung 
der „Retained IT Organisation“, das heißt des internen 
IT-Managements. Das ITIL-Prozessmodell diente dabei 
als Grundlage zur Ermittlung des Personalbedarfs für 
das neue IT-Management. Die analytische Berech-
nung anhand von Prozesshäufigkeiten, Zeitstandards 
und Mengengerüsten lieferte konkrete Zahlenwerte 
(full-time equivalent/FTE) in allen Prozess- und Skill-
Bereichen, die in entsprechende Planstellenanforde-
rungen umgesetzt werden konnten.
Als Beispiel für den zweiten Fall [3] kann das Shared 
Service Center (SSC) eines internationalen Industrie-
Konzerns dienen. Es beschäftigt mehrere tausend 
Mitarbeiter, um die Konzernunternehmen exklusiv mit 
IT- und Business-Services zu versorgen. Die historisch 
gewachsenen und oft undurchschaubaren Geflechte 
verschiedener Planungs-, Kalkulations- und Verrech-
nungsverfahren samt pauschaler Kostenumlagen 
waren jedoch zunehmend weniger in der Lage, die 
strategisch geforderte Transparenz der Leistungen, die 
Nachvollziehbarkeit der Servicekosten und die effizi-
ente Nutzung der Ressourcen zu gewährleisten. 
Die Lösung der Probleme erforderte zwar keine 
vollumfängliche IT-Strategie-Entwicklung. Die not-
wendigen Änderungen des betriebswirtschaftlichen 
Konzeptes des SSC wären jedoch ohne strategisches 
Fundament nicht zu erreichen und vor allem nicht 
nachhaltig zu sichern gewesen. So konnte die Kosten- 
und Leistungsrechnung der Servicegesellschaft auf die 
klassische industrielle Plankostenrechnung, Erzeug-
niskalkulation3 und Ergebnisrechnung nach Plaut 
und Kilger umgestellt werden. Die Kunden führten 
im konzernweiten strategischen Einvernehmen diffe-
renzierte, verbindliche Bedarfsplanungen anhand des 
neugestalteten Service-Kataloges ein.
Die Abbildung 2 zeigt schematisch den Mengenfluss 
und den Wertefluss zwischen dem SSC („supply side“) 

und den Konzernunternehmen als Kunden/Bedarfs-
träger („demand side“), welche durch den Absatz der 
Services getrieben werden:
Diese strategische Neuorientierung lieferte sowohl 
quantitative als auch qualitative Nutzenbeiträge für 
das SSC und für den Konzern, beispielsweise
» �bedarfsorientierte standardisierte Services
» �transparente Kalkulation der Herstellkosten der 

Services
» �Entlastung des SSC durch den Verkauf der Services
» �Kostenverantwortung bei den Verbrauchern
» �ergebnisorientierte Planung und Kontrolle der 

Ressourcen des SSC (Personal, Anlagen, Kapital)
» �messbare Servicequalität
» �steuerrechtliche Compliance

3) �Die strategische Neugestaltung der IT-Services als industrielle Produk-
tionsprozesse erfolgte dabei nicht nur in organisatorischer Hinsicht (=> 
ITIL Standard), sondern es wurde als betriebswirtschaftlich-technische 
Innovation auch die Prozesskostenrechnung eingeführt und im ERP-
System abgebildet (SAP CO-ABC).

ist seit 1997 als Leiter der  
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Wirtschaftsunternehmen.
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» �reduzierter Aufwand für Revision und Wirtschafts-
prüfung

Diese konzernweit akzeptierte strategische und 
betriebswirtschaftliche Basis erlaubte zudem die Defini-
tion einheitlicher, allgemein verständlicher Kennzahlen, 
mit denen sowohl der Hersteller als auch die Verbrau-
cher der Services ihr Geschäft rational steuern können.

Fazit
Strategieentwicklungen können konkrete qualitative 
und quantitative Nutzeneffekte über die Festlegung 
allgemeiner Ziele und Leitlinien hinaus erzielen. Das 
gilt auch, wenn sie nur Teilbereiche eines Unterneh-
mens umfassen, wie die Beispiele einer klassischen 
IT-Strategie sowie einer strategischen Neugestaltung 
der Betriebswirtschaft in einem Shared Service Center 
zeigen. 
Durch die „Industrialisierung“ von Servicebereichen 
wie beispielsweise IT, das heißt klare strategische Vor-
gaben und bewährte betriebswirtschaftliche Verfahren 
wie Plankostenrechnung, Prozesskostenrechnung und 

Ergebnisrechnung, kann ein Unternehmen konkreten 
Nutzen erwirtschaften. Dieser Ansatz lässt sich grund-
sätzlich auch auf sogenannte Querschnittsbereiche wie 
zum Beispiel Marketing, Personal und Recht ausdeh-
nen, die eher selten einer Nutzenbetrachtung unter-
worfen werden. Im IT-Bereich ist zudem die Gestal-
tung der Prozesse nach dem ITIL-Standard besonders 
hilfreich, weil dieser zweckmäßige und in der Praxis 
bewährte Ansätze für das Controlling und damit für 
das systematische Nutzen-Inkasso liefert.

Literatur:
[1] �Planen – Messen – Steuern: Die Kernprozesse von 

IT-Governance und IT-Controlling in: Information 
Management & Consulting, Heft 2, Juli 2008

[2] �Nutzeninkasso aus der IT-Strategie erscheint in: Der 
Controlling-Berater 1/2015

[3] �Strategie und Controlling von Support-Diensten 
erscheint in: Der Controlling-Berater 1/2015
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Neugestaltung des Mengen- und Werteflusses

Das Shared Service Center (SSC) eines internationalen Indus-

trie-Konzerns beschäftigt mehrere tausend Mitarbeiter, um 

die Konzernunternehmen exklusiv mit IT- und Business-Ser-

vices zu versorgen. Die strategische Neuorientierung lieferte 

sowohl quantitative als auch qualitative Nutzenbeiträge für 

das SSC und für den Konzern.
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Die Pflichtlektüre 
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Die Pflichtlektüre 
für Controller

Erfahren Sie aus erster Hand, welche Trends und Entwicklungen Controller bewegen. 
Und profitieren Sie dabei von den neuesten Controlling-Instrumenten, Best-Practice-Bei-
spielen und Erfahrungsberichten von Experten aus der Praxis. Das Controller Magazin zeigt 
Ihnen, wie Sie die wachsenden Anforderungen stets meistern. Und das seit 40 Jahren!

Lesen Sie jetzt eine Ausgabe kostenlos:
www.haufe.de/controllermagazin

Das meistgelesene Fachmagazin für Controller wird 40!
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Unter dem Motto „Wir statten Visionen aus“ bietet die 
HEYCO-WERK Heynen GmbH & Co. KG Produkte und 
Engineering-Leistungen im Bereich von Technologien 
der Metall- und Kunststoffverarbeitung. Der Automo-
bilzulieferer beschäftigt 950 Mitarbeiter im In- und 
Ausland. Um weiterhin leistungsfähig im Wettbewerb 
bestehen und in jeder Situation fundiert die richtigen 
Entscheidungen treffen zu können, entschied sich 
das Unternehmen, die bestehende Softwarelösung 
im Bereich Finanzwesen und Controlling abzulösen. 
Es existierten neben SAP und Microsoft Excel zu viele 
Insellösungen, die nur von einzelnen Mitarbeitern 
beherrscht und verwendet wurden. Vorhandene Daten 

wurden nicht in ein Gesamtsystem integriert, stimm-
ten aufgrund der unterschiedlichen Datenhaltung 
nicht überein oder standen nur einzelnen Personen 
zu Verfügung.

Zahlungsflüsse im Blick 
Darüber hinaus hatte sich Volker Herberhold, Leiter 
Finanzen und Controlling beim Automobilzulieferer 
in Remscheid, inhaltliche Ziele gesetzt, die mit der 
bestehenden Lösung nicht umzusetzen waren. Jeder-
zeit die Finanz- und Liquiditätslage des Unternehmens 
im Blick zu haben und sich auf diese Daten verlas-
sen zu können, war sein vorrangiges Ziel. Neben der 

Unternehmen im Automotiv-Umfeld mit der Produktion in Deutschland stehen unter ständigem 
Kostendruck. Mit der Einführung der Controlling-Software Corporate Planning Suite schafft HEYCO mit 
einheitlichen und qualitativ hochwertigen Daten sichere Entscheidungsgrundlagen.

Vision Datenqualität und Datenkonsistenz

Integrierte Finanzplanung beim Automobilzulieferer HEYCO20_21

Jederzeit die Lage des Unternehmens im Blick haben – so lautete das Projektziel bei HEYCO.



integrierten Finanz- und Erfolgsplanung sollten auch 
ein Investitions- und Kreditmanagement sowie ein 
Liquiditätsmanagement unter Berücksichtigung aller 
voraussichtlichen Zahlungsflüsse in der neuen Soft-
ware abgebildet werden können. 
Im internen Berichtswesen sollte ein empfängerori-
entiertes Reporting inklusive der „Werksreview“ und 
einem Überblick über die wichtigsten Indikatoren 
umgesetzt werden. Auch im externen Berichtswesen 
sollten die Reports in Form eines „Bankenreportings“ 
vereinheitlicht und aus einem System generiert wer-
den, inklusive der Daten von ausländischen Gesell-
schaften. Also vielschichtige Anforderungen an das 
einzuführende System.
Management, IT und SAP-Consultants erstellten ein 
Anforderungsprofil und verglichen verschiedene 
Lösungen. Das Unternehmen entschied sich für die 
Software von Corporate Planning, da sie alle Kern-
forderungen erfüllte und mit den Modulen Corporate 
Planner, CP-Cockpit, CP-Cash und CP-Cons für alle Auf-
gaben integrierte Lösungen beinhaltet. Ein besonde-
rer Pluspunkt war die Betreuung durch einen lokalen 
Premium Partner von Corporate Planning, der RGW 
Consulting GmbH in Lünen. Die CP-Experten aus Lünen 
unterstützten die Controller bei HEYCO, die stark in das 
tägliche operative Geschäft eingebunden waren, bei 
der praktischen Einführung.

Termingerechtes Berichtswesen
Zu Beginn des Projekts wurden im ersten Schritt die 
bestehende Unternehmensplanung mit allen Sparten 
und Kostenstellen (operatives Controlling) in Corpo-
rate Planner umgesetzt. Danach wurde das operative 
Controlling mit dem Finanzcontrolling so verzahnt, 
dass ein automatischer Datenaustausch zwischen den 
Modellen möglich ist. Ein besonderes Augenmerk bei 
der praktischen Einführung lag auf der Zusammenfüh-
rung der Daten aus den zahlreichen unterschiedlichen 
Vorsystemen. Alle relevanten Informationen sollten 
nun zentral in der Corporate Planning Suite für Ana-

lysen und Berichte sowie für zukünftige Planungen 
zur Verfügung stehen. Dank der Hilfe der RGW-Berater 
schaffte Volker Herberhold es, das Berichtswesen ter-
mingerecht umzusetzen. 
Da viele Arbeitsschritte im Berichtswesen nun über-
flüssig beziehungsweise automatisiert sind und alle 
Daten übersichtlich und einheitlich im System vorlie-
gen, bleibt dem Leiter Finanzen und Controlling mehr 
Zeit für wertvolle Analysen, die dem Management 
als Entscheidungsgrundlagen dienen. Unter anderem 
erstellt das Controlling regelmäßig Zeitreihenverglei-
che über mehrere Jahre. 
„Die Datenkonsistenz und -qualität, sowohl der 
Stammdaten in den Vorsystemen als auch der rele-
vanten Finanz- und Liquiditätskennzahlen, haben sich 
seit der Einführung der CP-Software deutlich verbes-
sert“, fasst Volker Herberhold die erreichten Verbes-
serungen zusammen. Und bestätigt, dass seine Vision 
mit dem Einsatz der Software von Corporate Planning 
Realität geworden ist.

Softwareanbieter CP Corporate Planning AG

Internet www.corporate-planning.com

Projektname/ 
Aufgabenstellung 

Einführung einer Software für integrierte 
Finanzplanung, Liquiditätsmanagement, 
internes und externes Berichtswesen;

Beratung und Umsetzung:

RGW Consulting GmbH

Dauer des Projekts 6 Monate, 35 Beratungstage

Kundenunternehmen HEYCO-WERK Heynen GmbH & Co. KG

Branche Automobilzulieferer

Mitarbeiterzahl 950

Short Facts



Engel & Völkers ist seit über 35 Jahren in der Vermitt-
lung hochwertiger Wohn- und Gewerbeimmobilien, 
Grundstücken und Yachten tätig. Mit mittlerweile mehr 
als 540 Wohnimmobilien-Shops und 60 Gewerbebü-
ros in 38 Ländern und auf fünf Kontinenten gehört 
das erfolgreiche Franchise-Unternehmen weltweit 
zu einem der Marktführer im hochwertigen Immo-
bilienbereich. Dabei stehen Kompetenz, Exklusivität 
und Leidenschaft im Mittelpunkt ihrer geschäftlichen 
Tätigkeit, um den gehobenen Ansprüchen der Kunden 
gerecht zu werden.
Der hohe Qualitätsanspruch des Unternehmens wird 
von LucaNet optimal erfüllt. Seit der Einführung der 
Software gehört die zeitaufwendige Zusammenstel-
lung von Daten und Informationen für Konzernab-
schluss und Reporting der Vergangenheit an.

Hauptgründe für den Einsatz einer professionellen 
Software im Rechnungswesen waren vor allem der 
komplizierte administrative Prozess und der hohe 
Zeitaufwand bei der Erstellung des Konzernabschlus-
ses. Zudem konnten mit dem Vorgängersystem nur 
Bilanz- und GuV-Zahlen abgebildet werden. Mithilfe 
von LucaNet werden nun auch die verschiedenen 
Spiegel sowie die Cashflow-Rechnung transparent 
dargestellt.

Innovative Software für legale und  
Management-Konsolidierung 
„Wir haben bei Engel & Völkers insgesamt 21 Gesell-
schaften in die Konsolidierung einzubeziehen, zehn 
davon sind im Ausland tätig. Für uns war es daher 
wichtig ein einheitliches Softwaresystem einzufüh-

Die Engel & Völkers AG, ein weltweit tätiges Dienstleistungsunternehmen zur Vermittlung von Wohn- 
und Gewerbeimmobilien sowie Yachten im Premium-Segment, nutzt im Bereich der Rechnungslegung 
die Konsolidierungs- und Planungssoftware von LucaNet. 

Einfach exklusiv

Immobilienshop 
in Barcelona
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ren, das uns bei der Konsolidierung automatisiert 
unterstützt und den ganzen Prozess erheblich verein-
facht. Das Tool von LucaNet zeichnet sich vor allem 
durch seine Bedienerfreundlichkeit aus. Aufgrund der 
intuitiven Oberfläche kann man sich in dem System 
sehr schnell zurechtfinden. Dieser Umstand verbun-
den mit der fachlich fundierten Einführung durch 
unseren LucaNet-Berater führte dazu, dass wir zügig 
in den Arbeitsalltag zurückkehren konnten“, berichtet 
Valentina Schröder, Bereichsleitung Buchhaltung und 
Steuern/Head of Accounting and Taxes bei Engel & 
Völkers.

Daten über SAP und Excel-Reporting-
Packages eingespielt 
Die Anbindung an das Finanzbuchhaltungssystem 
SAP verlief sehr organisiert; die Excel-Reporting-
Packages konnten unkompliziert und schnell ein-
gespielt werden. Bei Engel & Völkers werden als 
Datenbasis die Partnerinformationen, Kostenstellen, 
Kostenträger, Verkehrszahlen sowie der Anlagenspie-
gel importiert.
LucaNet dient dem Immobilienunternehmen als 
effektives Werkzeug für die Erstellung des Konzern-
abschlusses, die Abbildung der aktuellen Planungen 
sowie für die Darstellung der Kapitalflussrechnung 
und sämtlicher Spiegel, so zum Beispiel Anlagen-, 
Rückstellungs-, Eigenkapital- und Kreditspiegel. Eben-
so wird mithilfe der Softwarelösung die parallele GuV 
mit Umsatzkostenverfahren, Betriebswirtschaftlicher 
Auswertung und Deckungsbeitragsrechnung transpa-
rent realisiert.

Fortschritt in der Konsolidierung
Besonders positiv wirkte sich das neue Tool auf den in 
der Vergangenheit sehr zeitaufwendigen Prozess der 
Konzernabschlusserstellung aus. Wurden früher zehn 
Manntage für die Konsolidierung investiert, benötigt 
man heute nur noch fünf Tage. „Die hervorragenden 
Effekte von LucaNet sind in vielen Bereichen der Rech-

nungslegung spürbar. Die Datenqualität und -konsis
tenz konnten enorm gesteigert werden, da wir zum 
Beispiel die Finanzzahlen nicht händisch eingeben 
müssen. Alle erforderlichen Informationen stehen in 
einem einheitlichen System zur Verfügung – und zwar 
zeitgleich für alle User. Das hat unseren Arbeits-Work-
flow effizienter gestaltet“, erklärt Valentina Schröder 
die Vorteile von LucaNet.
Bei Engel & Völkers wird der Konzernabschluss nach 
dem HGB-Standard erstellt. Es erfolgt eine mehrstufige 
Konsolidierung unter Beachtung eines ausländischen 
Teilkonzerns sowie einer Reihe von Minderheiten.
„Wir profitieren im Arbeitsalltag von der großen Zeiter-
sparnis bei der Realisierung des Konzernabschlusses, 
insbesondere aufgrund der Konsolidierungsassistenten 
für die Schulden- sowie Aufwands- und Ertragskonso-
lidierung, der automatisierten Währungsumrechnung, 
der integrierten Spiegel sowie der transparenten 
Cashflow-Rechnung. Die Daten sind stets aktuell und 
können in ein transparentes Berichtswesen eingebaut 
werden. So werden wir den Informationsbedürfnissen 
aller Stakeholder gerecht“, fasst Valentina Schröder 
zusammen.

Softwareanbieter LucaNet AG

Internet www.lucanet.com

Projektname/ 
Aufgabenstellung 

Einführung einer Finanzsoftware für das 
Rechnungswesen, welche eine auto-
matisierte Konsolidierung ermöglicht; 
Anwenderfreundlichkeit; einfache 
Anbindung an SAP sowie Integration 
von Excel-Reporting-Packages

Dauer des Projekts 1 Woche

Kundenunternehmen Engel & Völkers AG

Branche Immobilien

Mitarbeiterzahl ca. 5.000

Short Facts
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Die Gelita-Gruppe, führender Hersteller von Kolla-
genproteinen für Anwendungen im Lebensmittel-, 
Foto- und Pharmabereich, produziert jährlich weltweit 
mit über 2.600 Mitarbeitern an 18 Standorten rund 
90.000 Tonnen Gelatine, Kollagenpeptide und Kolla-
gen. Rohstoffpreise, Wechselkurse sowie die globale 
Konkurrenzsituation ändern sich rasant. „Für das Con-
trolling ist ein betriebswirtschaftliches Instrumentari-
um notwendig, das frühzeitig die Veränderungen beim 
Kampf um Marktanteile und deren Auswirkungen auf 
den Unternehmenserfolg aufzeigt“, erläutert Tho-
mas Becker, Global Vice President Controlling & Cost 
Accounting der Gelita AG. „Mit Hilfe von Microsoft Excel 
war die steigende Datenmenge und -vielfalt nicht 
mehr effektiv zu verarbeiten. Wir haben daher in der 

Unternehmenszentrale in Eberbach das Controlling auf 
unsere komplexe Kuppelproduktion angepasst und 
weltweit für alle Standorte neu aufgebaut.“

macs complete harmonisiert Daten  
aus ERP-Systemen
Ziel des Projekts war, eine ganzheitliche Controlling-
Lösung in der multinationalen Gelita-Gruppe einzufüh-
ren. „Das neue Controlling-System sollte unabhängig 
von den operativen Bausteinen wie Finanzbuchhal-
tung, Lohn oder Auftragsabwicklung arbeiten und 
über eine durchgängig praktizierte Methodik verfü-
gen“, definiert Becker die Ziele. Daten aus einer sehr 
heterogenen IT-Struktur bei Gelita, eigenentwickelte 
ERP-Software im Stammwerk und an weiteren Stand-

Der Hersteller von Kollagenproteinen, die Gelita AG, vereinheitlicht in macs complete konzernweit 
ihren modernen Controlling-Ansatz. Daten aus heterogenen multinationalen ERP-Systemen werden 
im System konsolidiert und für Planung, Simulation und Kalkulationen verwendet.

Einfach-komplett-global einheitlich

Headquarter der Gelita AG in Eberbach



orten, in einigen Ländern lokale ERP-Lösungen sowie 
in Asien das ERP-System Epicor, werden in macs inhalt-
lich zusammengeführt.
Mit dem Modul Sales & Profit ermittelt der Fachbereich 
produkt-, kunden oder standortbezogene Deckungs-
beiträge, das Modul Cost Center Controlling dient zur 
Erfassung der im Unternehmen anfallenden Gemein-
kosten und deren Aufteilung in fixe und variable 
Kosten. Gelita praktiziert eine moderne Grenzplanko-
stenrechnung inklusive innerbetrieblicher Leistungs-
verrechnung. Für die Produktkalkulation auf Basis der 
Fertigungseinzel- und Fertigungsgemeinkosten, sowie 
für die Material- und Kapazitätsbedarfsermittlung wird 
das Modul Product Costing eingesetzt.
macs complete überzeugt durch einen offenen und 
flexiblen Systemaufbau, automatisierte Imports aus 
untergeordneten Systemen sowie durch eine Vielzahl 
vorhandener Standardreports.

Alle drei Monate wird die Planung  
aktualisiert
Der Zyklus aus Planung und Forecast läuft bei Gelita in 
mehreren Schritten ab: Im Oktober beginnt die Bud-
getplanung, die das kommende Jahr abbildet. Darauf 
aufbauend erfolgt die mittelfristige Planung für die 
beiden Folgejahre. Werte dafür liefert der Third Upda-
ted Forecast, der ebenfalls im Oktober stattfindet. Im 
Januar und Mitte Juni folgen ein First Updated- und ein 
Second Updated Forecast. Sämtliche Schritte begleitet 
macs complete. Der damit verbundene hohe Planungs-
aufwand konnte auf ein erträgliches Maß reduziert 
werden, da die Kostenstellenverantwortlichen welt-
weit ihre Budgets selbst online in macs erfassen und 
die zentrale Abstimmung dann in Eberbach erfolgt.
Ausgehend von den strategischen Zielen leitet Gelita 
die detaillierten operativen Ziele ab. Dabei werden 
Absatzmengen, Umsätze, Konditionen und ande-
re spezifische Informationen in Deckungsbeiträgen 
kunden- und artikelbezogen ermittelt. Ausgangs-
punkt ist die Vertriebsplanung je Kunde-Artikel: 

„macs complete unterstützt auf Basis von Ist-Daten 
die integrierte Planung von Vertrieb, Produktion und 
Materialwirtschaft“, erläutert Becker. „Bei Engpässen 
erfolgt eine Rückkopplung und Abstimmung mit den 
Entscheidungsträgern, bei der Kapazität und geplante 
Mengen wirtschaftlich optimiert in Übereinstimmung 
gebracht werden.“
Die einzelnen Teilpläne in macs sind komplett inte-
griert. So führen zum Beispiel Absatzmengenände-
rungen zu neuen Stückkosten in der Produktkalku-
lation. „Wichtig ist uns die Möglichkeit Simulationen 
und kurzfristige Forecasts in jeglicher Kombination zur 
Beantwortung von ‚was wäre wenn‘‚-Fragen schnell 
zu erstellen“, erläutert Becker. Gelita simuliert regel-
mäßig die Angebotskalkulation auf Basis der Entwick-
lungen der Rohstoffkosten. 
Durch den Einsatz von macs complete konnte ein Per-
sonalaufbau im Controlling trotz deutlich gestiegener 
Anforderungen verhindert werden. Im Gegenzug wur-
den die Analysefähigkeit und die Qualität der Unter-
nehmenssteuerung extrem verbessert. 

Softwareanbieter macs Software GmbH

Internet www.macscontrolling.com

Projektname/ 
Aufgabenstellung 

Integrierte Unternehmensplanung, Fore-
cast- und Szenariorechnungen, Target 
Costing, Angebots- und Produktkalkula-
tion, Material- und Kapazitätsbedarfs
ermittlung, Data-Warehouse, Finanz-
Controlling, Reporting, BI

Dauer des Projekts 5 Monate

Kundenunternehmen Gelita AG, Eberbach

www.gelita.com

Branche Lebensmittel, Photo- und Pharma

Mitarbeiterzahl 2.600

Short Facts
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Bissantz & Company GmbH

Unternehmen
Bissantz & Company, gegründet 1996, ist ein deut-
sches, inhabergeführtes Softwareunternehmen und 
Hersteller der preisgekrönten Software DeltaMaster, 
einer Produktfamilie für „Enterprise BI“ zur datenba-
sierten Unternehmensführung. 

Dashboards, Analyse, Planung und Reporting 
Das Dashboard von DeltaMaster dient dem komfor-
tablen Einstieg in alle Anwendungen. Anhand der 
jeweiligen Spitzenkennzahlen erzeugt DeltaMaster 
einen eindrucksvollen, farbig codierten Überblick, der 
auf einen Blick die Lage des Unternehmens zeigt – und 
welchen Themen man zuerst Aufmerksamkeit wid-
men sollte. Parametrierung, Konfiguration und Layout 
übernimmt DeltaMaster.
Die Standardberichte für Erfolgskontrolle, Abwei-
chungsanalyse und Vorschau, die jedes Unternehmen 
braucht, entstehen mit DeltaMaster in wenigen Minu-
ten. Für die Ad-hoc-Analyse enthält DeltaMaster zahl-
reiche betriebswirtschaftliche Methoden, zum Beispiel    
Rangfolgen, Zeitreihen-, Portfolio-, ABC-, Standortana-
lyse, Landkarten, Kreuztabellen und Funktionen zur 
Frühwarnung. Auch für Sonderanalysen, zum Beispiel 
von Kampagnen, Webbesuchsdaten, Qualitätswerten 
oder Kundenumfragen, enthält DeltaMaster die not-
wendigen statistischen Funktionen.

Mit fachanwendertauglichen Data-Mining-Verfahren 
unterstützt DeltaMaster Analysen, bei denen die Fra-
gestellung vorab nicht bekannt ist, sondern sich aus 
den Daten selbst ergeben soll.
Die integrierten Planungsfunktionen von DeltaMaster 
schließen den Regelkreis von Planung, Analyse und 
Reporting. Die Erfassung von Werten wird durch Bot-
tom-up- und Top-down-Mechanismen erleichtert, zum 
Beispiel die Dateneingabe auf Zell- oder Aggregat-
ebene, die Wertefixierung oder mehrstufige Zellkom-
mentare. Multidimensionale Echtzeit-Auswertungen 
können unmittelbar in die Planungsanwendung inte-
griert werden, um schon während der Eingabe die 
Plausibilität zu überprüfen und Auswirkungen auf das 
Ergebnis abzuschätzen.
Der DeltaMaster-Berichtsserver generiert individuell 
angepasste Berichte vollautomatisch auch für hunderte 
von Empfängern. Das Rollenkonzept von DeltaMaster 
adressiert Bedienung und Datenzugriff gleichermaßen. 

Mobile Geräte, Kiosksysteme, Leitstände
Weil DeltaMaster Rücksicht auf die spezifischen Beson-
derheiten der Ausgabemedien nimmt, sehen Berichte 
auf den kleineren Bildschirmen von Smartphones und 
Tablets genauso gut aus wie auf Bildschirmen von Lap-
tops, Desktops, Kiosksystemen und Leitständen. Daten 
und Anwendungen lassen sich zentral bereitstellen 

Wenn Berichte nicht verstanden werden oder keine Handlung auslösen, ist die Mühe der Datensamm-
lung, -speicherung und -aufbereitung umsonst. Auf der Basis von universellen Standards gibt Delta-
Master Signale, die Abweichungs- und Steuerungsinformationen blitzschnell und glasklar vermitteln.

DeltaMaster – sehen, verstehen, handeln!

Bissantz & Company GmbH
Nordring 98
90409 Nürnberg
Tel. 0911 935536-0
Fax 0911 935536-10
service@bissantz.de
www.bissantz.de
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und online oder offline nutzen, auch dort, wo wenig 
oder keine Interaktion erwünscht oder möglich ist.

Auf vielen Datenbanken zu Hause
DeltaMaster setzt als Front-end direkt, also ohne eige-
ne Datenhaltung, auf verbreiteten OLAP-Datenbanken 
auf, zum Beispiel Microsoft Analysis Services, SAP BW/
Netweaver BI/HANA, Infor, IBM Cognos TM1, Oracle 
OLAP und Oracle Essbase. Zudem beherrscht Delta-
Master rein relationale Datenbankzugriffe. 

Wir können schwierig 
Auf Wunsch übernimmt Bissantz das gesamte BI-Pro-
jekt, von ETL-Prozessen und der Aufbereitung relatio-
naler Daten über OLAP-Modellierung bis hin zur Auto-
mation der Berichtsverteilung. Langjährige Erfahrung 
und hoch effiziente eigene Modellierungswerkzeuge 
gewährleisten besonders kurze Projektlaufzeiten und 
die einfache Anpassbarkeit an zukünftige Aufgaben. 

In guter Gesellschaft
Zu den Kunden zählen Großunternehmen und der 
Mittelstand, zum Beispiel ABUS, ADAC, Aebi Schmidt, 
AMAG, Bauer Media Group, Bayer, Bechtle, Coppen-
rath & Wiese, Datev, Hansainvest, hotel.de, Knauf, Leica 
Camera, Oettinger Brauerei, Rheinische Post, Salinen 
Austria, Schwartau, Siemens Real Estate, Velux, Wöhrl 

und wolfcraft. DeltaMaster ist in ganz unterschiedlichen 
Bereichen im Einsatz, etwa: Außendienststeuerung, 
Beschaffungscontrolling, Finanzreporting, Immobili-
enverwaltung, Kundenbindungsmanagement, Logis
tikcontrolling, Produktions- und Qualitätscontrolling, 
Servicecontrolling, Vertriebsplanung und -steuerung. 

DeltaMaster live erleben
Auf unseren Veranstaltungen zeigen wir Ihnen, wie Sie 
Controllingdaten zu attraktiven Berichten aufbereiten 
können. Unsere Kunden stellen Lösungen vor, die sie 
mit DeltaMaster aufgebaut haben.
Termine: www.bissantz.de/veranstaltungen 

Short Facts

Firma Bissantz & Company GmbH 

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

anspruchsvolle Lösungen für Daten
analyse, Planung und Reporting

Branchenschwerpunkt branchenübergreifend

Produktnamen DeltaMaster

Mitarbeiterzahl 100

Gründungsjahr 1996

Referenzkunden siehe „In guter Gesellschaft“

Partner weltweit Vertriebs- und Projektpartner 



BOARD Deutschland GmbH

BOARDs All in One-Toolkit setzt dort an, wo herkömm-
liche Lösungen Probleme aufweisen: Alle Anwen-
dungsgebiete, von Analyse und Reporting bis hin zu 
Planung und Forecasting, sind bei BOARD nahtlos ver-
eint. Das ermöglicht die einfache und effiziente Kon-
trolle des gesamten Entscheidungsprozesses ohne die 
aufwändige Konsolidierung und Fehleranfälligkeit von 
MS Excel oder einer Kombination mehrerer Werkzeuge. 

Der Toolkit-Ansatz: Maximale Flexibilität
Jede BOARD-Lösung ist maßgefertigt, denn maxima-
le Passgenauigkeit bringt maximalen Nutzen. Dass 
der Weg zum Produktivsystem dennoch nicht länger 
dauert als bei traditionellen Lösungen, liegt am Tool-
kit-Ansatz. Sämtliche BOARD-Applikationen werden 
komplett programmierfrei erstellt – um ein Vielfaches 
schneller und flexibler als mit herkömmlichen Werk-
zeugen. BOARD bietet daher die perfekte Grundlage 
für agiles Berichtsdesign und Self-Service-BI:
» �Unerreichte Flexibilität durch Möglichkeit der Erwei-

terung und Modifikation bestehender Applikationen, 
auch durch Fachanwender

» �Perfekte Abbildung aller Unternehmensprozesse und 
-strukturen ermöglicht optimale Passgenauigkeit

» �Intelligente Automatisierung, zum Beispiel beim Ver-
senden von Berichten und Aufbereiten von Daten, 
vermeidet unnötige manuelle Arbeiten

Self-Service und Data Discovery
Mit BOARD sind Berichte, Planungsmasken und Dash-
boards stets ein potenzieller Ausgangspunkt für neue 
Erkenntnisse. Fachanwender sind keine passiven Infor-
mationskonsumenten, sondern können durch Ad-Hoc-
Analysen ganz neue Potenziale erschließen.
» �Persönliche Dashboards (PinBOARDs) schaffen indi-

viduelle Informationszugänge für alle Nutzer als 
Ergänzung zu Standard-Berichten

» �Freies Untersuchen von Daten mit Drill Anywhere, 
Slice&Dice und interaktiven Filtern ermöglicht das 
schnelle Erkennen von Zusammenhängen bis auf die 
kleinste Detail-Ebene (z.B. ERP-Einzelbeleg)

» ��Visuelle Ad-Hoc-Analyse per Drag&Drop, grafische 
Selektion und Drillen direkt aus Diagrammen heraus

» �Geodaten-Analyse und zahlreiche andere Visualisie-
rungsmöglichkeiten, um Daten intuitiv verständlich 
zu machen

Workflowgestützte Planungen & Forecasts
Mit BOARD müssen weder Dateien hin- und her- 
geschickt, noch mehrere Planungen manuell konsoli-
diert werden. Individuelle Workflows, eine leistungs-
starke Planung und Prognose-Funktionen, die nahtlos 
in alle anderen BI- und CPM-Bereiche eingebettet sind,  
ermöglichen maximale Effizienz und Übersicht.
» �Die umfangreiche Unterstützung von Workflows und 

BOARDs Verbindung von Business Intelligence (BI) und Corporate Performance Management (CPM) in 
einem einzigen Produkt ermöglicht eine perfekt integrierte, ganzheitliche Unternehmenssteuerung –  
von der Entscheidungsfindung bis hin zur Erfolgsmessung.

All in One: Das BOARD-Toolkit
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BOARD Deutschland GmbH
Schaberweg 28
61348 Bad Homburg
Tel. 06172 17117-66
Fax 01672 17117-70
infode@board.de
www.board.de



Versionierung erlaubt das exakte Abbilden von Plan-
prozessen inklusive Status-Monitoring

» �Kollaboratives Planen und Erklärungen durch Kom-
mentare und Datei-Anhänge (z. B. Produktbeschrei-
bungen und -bilder)

» �Top-Down-Planung oder schrittweise Präzisierung im 
Gegenstromverfahren

» �Neue Erkenntnisse durch Advanced Analytics, also 
zum Beispiel Prognosen, Data Mining und Big Data-
Analysen – ohne die Notwendigkeit eines Statistik-
experten und Programmierers

» �Offline-Planung via MS Excel oder mobil mit Tablet
» �Komfortable Dateneingabe und intelligente Daten-

verteilung
» �Unterstützung von individuellen Szenarien, Fore-

casts, Simulationen und Scorecards
» �Anlegen und Beplanen noch nicht existierender 

Planobjekte, zum Beispiel neuer Produkte
» �Direktes Zurückschreiben in Vorsysteme, zum Bei-

spiel durch die Planung ausgelöste Bestellungen in 
das ERP-System

Bereit für jede Herausforderung
BOARD wird von Unternehmen aller Größen und 
Branchen erfolgreich eingesetzt. Es bietet für jeden 
Anwendungsfall eine zuverlässige und innovative 
Lösung mit der nötigen Stabilität und Sicherheit.

» �Weltweiter technischer Support und umfangreiche 
Multi-Language-Funktionen im Toolkit

» �Enorme Leistungsfähigkeit, auch bei intensiver Bean-
spruchung durch viele gleichzeitige Nutzer und sehr 
große Datenmengen

» �Perfekte Einbindung in bestehende IT-Infrastruktur 
durch Kompatibilität mit sämtlichen Datenquellen 
und tiefe MS Office-Integration

» �Optimale Sicherheit und Datenverwaltung mit gra-
nularem Rechte-Management

» �Vielfältige Zugriffsmöglichkeiten per Windows-
Client, Web Browser und nativen Apps für Tablets

Short Facts

Firma BOARD Deutschland GmbH

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Business Intelligence & Corporate  
Performance Management

Branchenschwerpunkt branchenübergreifende Lösung

Produktnamen BOARD

Mitarbeiterzahl 170 weltweit

Gründungsjahr 1994

Referenzkunden >3.000, siehe www.board.de

Partner >100 zertifizierte BOARD-Partner 
weltweit



CP Corporate Planning AG

Unternehmensprofil 
Die CP Corporate Planning AG aus Hamburg setzt seit 
mehr als 25 Jahren mit bewährten und innovativen 
Lösungen Maßstäbe für Software zur Unternehmens-
steuerung im Mittelstand. Unter dem Leitspruch „Con-
trolling kann so einfach sein!“ entwickelt Corporate 
Planning einfache und flexible Controlling-Lösungen 
mit integriertem BWL-Know-how für operatives Con-
trolling, Finanzplanung und Konsolidierung sowie stra-
tegische Planung.
Heute ist Corporate Planning einer der führenden 
Anbieter von Corporate Performance Management 
Software in Europa und bietet mit der Corporate Plan-
ning Suite vielseitige Planungs-, Reporting- und Ana-
lysemethoden in einer integrierten technologischen 
Plattform mit einheitlichem „look and feel“. Mehr als 
4.000 mittelständische Unternehmen unterschiedlichs-
ter Branchen und Größen sowie zahlreiche Organisa
tionen vertrauen auf die Softwarelösungen des Control-
ling-Spezialisten aus Hamburg. Über 130 Mitarbeiter 
an zwölf nationalen und internationalen Standorten 
sorgen für Beratung, Schulung, Kundensupport und 
konsequente Weiterentwicklung der Software.

Corporate Planning Suite
Corporate Planning Software steht seit mehr als 25 
Jahren für anwenderorientierte, flexible Lösungen für 

Planung, Analyse und Reporting im Rahmen eines 
Corporate Performance Managements. Betriebswirt-
schaftliches Fachwissen, Branchenkenntnisse sowie 
Erfahrungen aus hunderten von Kundenprojekten 
finden in einfachen und flexiblen Funktionen und 
Anwendungen ihren Niederschlag. 
Die Corporate Planning Suite bildet den technolo-
gischen Rahmen für ganzheitliche Unternehmens-
steuerung und die fachliche Plattform für Planung, 
Analysen und Reporting
» �im operativen Controlling,
» �für die integrierte Finanz- und Erfolgsplanung,
» �für die Konsolidierung,
» �für das Risikomanagement und
» �die strategische Planung.
Beliebige Plan-, Forecast-, Szenario- und Ist-Informa
tionen werden konsistent über die wichtigen Teilpläne 
von Bilanz, GuV sowie Cashflow abgebildet.
Anwender aus unterschiedlichsten Branchen nutzen 
die Software zum Beispiel im Vertriebscontrolling, im 
Finanzcontrolling, im Personalcontrolling, im konzern-
weiten Budgetierungsprozess, für die Liquiditätspla-
nung sowie für die Verknüpfung der operativen Pla-
nung mit strategischen Zielen. Je nach Anforderung 
kann der Anwender seine individuelle Komplettlösung 
aus integrierten Einzelmodulen zusammenstellen. 
Durch den modularen Aufbau ist die Software für alle 

Betriebswirtschaftliches Know-how, einfache Bedienung und ganzheitliche Unternehmenssteuerung  
– dafür steht die Corporate Planning Suite. Die Erfahrung aus zahlreichen Anwenderprojekten und Kun-
denanforderungen sowie fundiertes Fachwissen spiegeln sich in praxisorientierten Lösungen wider.

Unternehmen erfolgreich steuern!

CP Corporate Planning AG
Große Elbstraße 27
22767 Hamburg
Tel. 040 431333-799
Fax 040 431333-33
sales-team@cp.ag
www.corporate-planning.com
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Unternehmensgrößen und Branchen jederzeit passend 
und kann im Laufe der Nutzung problemlos erweitert 
werden.

Anwenderfreundliche Bedienung
Dank einer intuitiv gestalteten Bedienungsoberfläche 
und einer einheitlichen Workflow-Abbildung erfordert 
das Arbeiten mit der Software vom Anwender kei-
nerlei Programmierkenntnisse. Durch die einzigartige 
Baumstruktur (Business Logic Tree) in der CP-Suite ist 
die Navigation jederzeit logisch und intuitiv und stellt 
alle strukturellen Zusammenhänge grafisch übersicht-
lich dar. Die Software zeichnet sich außerdem durch 
hohe Performance, kurze Implementierungszeiten, 
Standard-Integrationen zu zahlreichen Vorsystemen 
und hohe Investitionssicherheit aus. 
Die Produktentwicklung orientiert sich laufend an 
den Anforderungen und Wünschen der Anwender. Ein 
starkes und flexibles Entwicklungsteam, das moderne 
Methoden wie zum Beispiel Pair Programming im Rah-
men einer agilen Softwareentwicklung einsetzt, steht 
als Garant für Qualität und Kontinuität.

Partnerschaften
National und international ist Corporate Planning 
durch eigene Competence-Center und qualifizierte 
Partnerunternehmen vertreten. Durch dieses Netzwerk 

bietet Corporate Planning flächendeckend regionale 
Betreuung, spezifisches Branchenwissen und umfas-
sende Produktkenntnisse. Durch Partnerschaften mit 
namhaften Anbietern von ERP-Software wurden kom-
fortable bidirektionale Integrationen zu diversen Vor-
systemen geschaffen.
Als Kooperationspartner des Internationalen Controller 
Vereins, des Controller Institutes und der EBS Executive 
Education sowie Mitglied der International Group of 
Controlling ist Corporate Planning anerkannter Experte 
für die Umsetzung von Anforderungen aus dem Con-
trolling in eine Softwareanwendung.

Short Facts

Firma CP Corporate Planning AG 

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Controllingsoftware 

Branchenschwerpunkt für alle Branchen geeignet

Produktnamen Corporate Planning Suite 

Mitarbeiterzahl 130

Gründungsjahr 1989 

Referenzkunden siehe www.corporate-planning.com

Partner Internationaler Controller Verein, 
Controller Institut, International Group 
of Controlling 



DENZHORN Geschäftsführungs-Systeme GmbH34_35

DENZHORN hat sich seit seiner Gründung im Jahr 
1994 zu einem führenden Spezialisten für Software-
systeme zur integrierten Unternehmenssteuerung, 
Unternehmenskonsolidierung, Business Intelligence 
und strategischen Unternehmensführung für Mittel-
stands- und Großunternehmen entwickelt. Mit meh-
reren Niederlassungen werden derzeit circa 2.500 
Kunden betreut. Die Fremdsprachen Englisch, Fran-
zösisch und Spanisch unterstützen die zunehmende 
Internationalisierung. Ein besonderer Leistungs-
schwerpunkt liegt in der Konzeption und Einfüh- 
rung von Planungssystemen. Auf Basis langjähriger 
Erfahrungen wurde ein standardisierter Ablauf (BPS-
CIS) entwickelt, der in einem kurzen Zeitrahmen mit 
minimalem Aufwand ein für den Anwender im Voraus 
klar definiertes Einführungsergebnis möglich macht.

BPS-Suite – alles für die integrierte  
Unternehmensplanung
Die BPS-Suite beinhaltet mehrere Module: Die Soft-
ware BPS-ONE, die den gesamten Bereich der opera-
tiven Unternehmensplanung und -steuerung abdeckt. 
BPS-KONS, ein ergänzendes System zur legalen Kon-
solidierung. BPS-PM ist ein integriertes Modul zur Pla-
nung, Steuerung und dem Controlling von Projekten 
(zum Beispiel Bau, Anlagenbau, etc.). Und über BPS-BI 
werden OLAP-Analysen und Dashboarding gelöst.

BPS-ONE
BPS-ONE schließt die Lücken, die durch die Kombi- 
nation von ERP-Systemen mit Tabellenkalkulationen 
oftmals entstehen. Mit seiner integrierten GuV-, 
Cashflow-, Bilanz- und Liquiditätsplanung liefert die 
Software erhebliche Rationalisierungseffekte sowohl 
in der Unternehmensplanung als auch im laufenden 
Reporting. Über die Erweiterungen Vertrieb, Personal, 
Kostenstellen und Verträge sind diese komplexen 
Bereiche präzise, intuitiv und schnell zu planen und 
zu kontrollieren. BPS-ONE besticht durch einfachste 
Bedienung, hohe Flexibilität und sehr kurze Einfüh-
rungszeiten. 
Die Highlights von BPS-ONE sind: 
» �integrierte Unternehmensplanung
» �mehrsprachig umschaltbar
» �mandantenfähig
» �Kostenstellen, Profit-Center, BAB
» �individuelle Benutzerverwaltung
» �Berichterstattung nach HGB, IFRS und US-GAAP
» �unbefristete Mehrjahresplanung
» �Planung nach Konten, Maßnahmen oder Projekten
» �flexibles Kennzahlensystem
» �individuelle Businessgrafiken
» �Standardreporting mit über 450 Berichten 
» �individueller Berichtsgenerator
» �Client-Server-Architektur

DENZHORN setzt mit seiner BPS-Suite auf umfassende Lösungen für die Unternehmensplanung, das 
Reporting, die Analyse und die Konsolidierung. Der hohe Integrationsgrad aller Module ist die Grund-
lage, um Unternehmen einfach, schnell und effizient zu steuern.

Zeit gewinnen – Kosten senken

DENZHORN Geschäfts- 
führungs-Systeme GmbH
Bernd Kirschner
Hörvelsinger Weg 62-1
89081 Ulm-Jungingen
Tel. 0731 94676-0
Fax 0731 94676-29
info@denzhorn.de
www.denzhorn.de



Short Facts

» �Schnittstellen-Assistent zu FiBu, KoRe und Waren-
wirtschaft

» �transaktionssichere SQL-Datenbank

BPS-KONS
BPS-KONS ist eine professionelle, BPS-ONE ergän- 
zende, Software zur legalen Konsolidierung. Damit 
können, komplett integriert, Istwerte als auch Plan- 
werte und Prognosen in die Konsolidierung einbezo- 
gen werden.
Leistungsumfang von BPS-KONS:
» �Konsolidierung nach den Vorschriften des HGB 
» �frei definierbare Konzernstrukturen und  

Konsolidierungsschritte 
» �Zusammenführung von heterogenen Strukturen 

über Matchingtabellen 
» ��umfangreiche Dokumentations- und Analysemög-

lichkeiten 
» ��einfachste Bedienung und kurze  

Einführungszeiten

BPS-PM
BPS-PM bietet die Terminplanung, Terminfortschrei- 
bung, Liquiditätssteuerung und das Controlling von 
externen Projekten. Die Finanzflüsse der einzelnen 
Projekte sind damit rasch erkennbar und münden in 
einer Projekt-Liquidität. Deren Auswirkungen fließen 

in die integrierte Unternehmensplanung von BPS-ONE 
ein. 

BPS-BI
BPS-BI integriert alle Daten der BPS-Suite in OLAP-
Cubes. Diese Informationen können dann noch durch 
umfangreiche Detaildaten aus dem Vertrieb, der Pro-
duktion oder dem Personal angereichert werden. Über 
ein professionelles Cockpit/Dashboard lassen sich so 
aktuelle Unternehmensdaten schnell und einfach in 
multidimensionalen Darstellungen flexibel und intuitiv 
analysieren.

Firma DENZHORN 
Geschäftsführungs-Systeme GmbH

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Planung, Reporting, Konsolidierung,                     
Business Intelligence

Branchenschwerpunkt branchenneutrale Lösung

Produktnamen BPS-ONE, BPS-KONS, BPS-PM, BPS-BI

Mitarbeiterzahl 38

Gründungsjahr 1994

Referenzkunden www.denzhorn.de

Partner auf Anfrage



elKomSolutions GmbH36_37

Seit der Unternehmensgründung 1997 geht elKom-
Solutions konsequent den Weg, Softwarelösungen 
für Business Intelligence, Unternehmensplanung und 
Konzernkonsolidierung auf einer durchgängigen Tech-
nologieplattform zu integrieren.
Unsere Konsequenz gibt uns Recht: Während manche 
Spezialanbieter vom Markt verschwunden sind und 
namhafte Softwarehäuser verschiedene Technologien 
und Lösungen von Drittanbietern mischen, profitieren 
heute über 150 Unternehmen von unserem integrier-
ten, ganzheitlichen Ansatz. Dazu zählen bekannte 
Namen wie MTV, Daimler, Securitas, Grundig, Yello 
Strom, Betty Barclay, ALNO, Legoland und viele mehr.

Chemie
So entschied sich die CHT/BEZEMA Gruppe, ein füh-
render Anbieter im Bereich Spezialitätenchemie, zur 
Einführung von elKomSolutions für die Vereinheit-
lichung des Vertriebsreportings der 22 operativen 
Gesellschaften, als auch zur legalen Konsolidierung 
des weltweit agierenden Konzerns. Nach Anbin-
dung an das Vorsystem SAP wurde es möglich, dem 
Vertrieb auf Knopfdruck saubere und tagesaktuelle 
Zahlen zur Verfügung zu stellen. Durch die einfache 
Handhabung und Flexibilität von TM1 ist die Ver-
triebsplanung und Konzernkonsolidierung erheblich 
schneller und präziser geworden.

Maschinenbau
Auch die JUNKER Gruppe, Weltmarktführer in der Her-
stellung von Hochgeschwindigkeits-Schleifmaschinen, 
setzt bei der Analyse, Planung und Konsolidierung auf 
elKomSolutions. Durch die optimale Excel-Integration 
mit der OLAP-Technologie TM1 wird das Konzernre-
porting heute per Knopfdruck erstellt. Daten aus 
Bilanz und GuV lassen sich bis hin zu den einzelnen 
Teilplänen in vorher nicht möglicher Flexibilität nach-
vollziehen.

Pharma
VETTER, ein internationaler Hersteller aseptisch vorge-
füllter Spritzensysteme, nutzt heute ein vom ERP-Vor-
system unabhängiges Berichtswesen auf Basis der BI-
Plattform Cognos TM1. Die Vorteile: zeitnahe Lieferung 
relevanter SAP-Daten für alle Unternehmensbereiche 
mit intuitiv zu bedienendem Management-Informati-
onssystem, per Intranet weltweit. Hohe Transparenz, 
umfassendes Reporting und vielschichtige Analysen 
sowie kurz- und langfristige Planungsszenarien bilden 
die Basis für fundierte Entscheidungen.

Ihre Vorteile
Variable Lösungen aus einer Hand, basierend auf den 
zukunftssicheren, weltweit führenden und bewährten 
Spitzentechnologien IBM Cognos TM1 und Jedox Palo, 

elKomSolutions, das heißt flexible, individuelle und investitionssichere Lösungen für Business Intelli-
gence, Unternehmensplanung und Konzernkonsolidierung. Unabhängig von der Branche. Und unab-
hängig von der Unternehmensgröße.

Alles drin für Ihren Erfolg!

elKomSolutions GmbH
Bahnhofstraße 20
78532 Tuttlingen
Tel. 07461 96611-0
Fax 07461 96611-22
info@elkomsolutions.de
www.elkomsolutions.de



Short Facts

ermöglichen die einfache Integration und schnellen 
Praxiseinsatz. Und das zu äußerst attraktiven Konditi-
onen, auch für Mittelständler. Alle Module kommuni-
zieren nahtlos miteinander, auf alle Daten kann direkt 
zugegriffen werden. Anpassungen und Erweiterungen 
sind jederzeit ohne Programmieraufwand realisierbar.

Business Intelligence
Wer mit komplexen Geschäftsdaten und sich ständig 
verändernden Strukturen umgehen muss, wer schnell 
und zuverlässig Informationen zusammenführen, 
analysieren und als Basis für Unternehmensentschei-
dungen nutzen will, benötigt ein leistungsfähiges 
Informationssystem. Das schnell aufzubauen und ein-
fach zu administrieren ist, mit dem sich multidimensio-
nale Sichten auf Geschäftsdaten realisieren und Ergeb-
nisse aussagefähig visualisieren lassen. Wie elKomBI –  
die professionelle Business-Intelligence-Plattform.

Unternehmensplanung
elKomPlan ist eine multifunktionale Standardsoftware 
für die integrierte Unternehmensplanung. Sie bietet 
ein Höchstmaß an Flexibilität und breiten Spielraum für 
individuelle Anpassungen. Basierend auf frei definier-
baren Teilplänen und Buchungsregeln lassen sich ohne 
Programmieraufwand beliebige Aufgabenstellungen 
realisieren. Aus diesen Informationen werden standar-

disiert und automatisch zusätzliche Planungsgrößen 
wie GuV, Bilanz, Liquidität und Cashflow ermittelt.

Konzernkonsolidierung
elKomKons verknüpft eine leistungsstarke Finanz-
applikation mit den Planungs- und Analysefunktio-
nalitäten eines multidimensionalen Informationssy-
stems. Verteilte Standorte, verschiedene Währungen, 
unterschiedliche Abschluss- und Bewertungsrichtli-
nien – die testierte Konsolidierungslösung erfüllt alle 
Anforderungen, die Unternehmensführung, Controlling 
und Wirtschaftsprüfer an einen komplexen Konzern-
abschluss stellen.

Firma elKomSolutions GmbH 

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Business Intelligence, Unternehmens-
planung und Konzernkonsolidierung auf 
Basis IBM Cognos TM1 und Jedox Palo

Branchenschwerpunkt alle Branchen

Produktnamen elKomBI, elKomPLAN, elKomKONS, Cognos 
TM1, Cognos Express, Palo, arcplan

Mitarbeiterzahl 12

Gründungsjahr 1997

Referenzkunden www.elkomsolutions.de/referenzen

Partner IBM, Jedox, arcplan 



IDL GmbH Mitte

IDL ist spezialisiert auf die fachliche Beratung sowie 
die Entwicklung von Softwarelösungen für das Corpo-
rate Performance Management. Die Unternehmens-
gruppe ist in Deutschland, Österreich, der Schweiz und 
in Frankreich mit eigenen Geschäftsstellen vertreten 
und international über ein ausgewiesenes Experten-
Netzwerk aktiv.

Planung, Konsolidierung, Reporting und 
Business Intelligence
Mit IDL werden Unternehmen den steigenden Anfor-
derungen an Planungsgenauigkeit, Konzernkonsoli-
dierung, unternehmensweites Reporting sowie den 
Themen des internen und externen Berichtswesens 
gerecht. Lösungen und Kompetenzfelder sind:
» �Unternehmens- und Konzernplanung
» �Operative Planung
» �Finanzplanung  
» �Management-Dashboards
» �Standard- und Ad-hoc-Reporting
» �Financial Reporting
» �Konzernkonsolidierung
» �Geschäftsberichtserstellung
» �XBRL-Berichtswesen
» �E-Bilanz
» �Mobile BI
» �SaaS- und Cloud-Angebote

IDL-Produktsuite
Die IDL-Produktsuite vereint flexibel kombinierbare 
Module für die Abbildung ganzheitlicher CPM- und BI-
Lösungen im On-Premise-, Cloud- und Hybrid-Cloud-
Betrieb. 

Planung und Reporting
» �IDL-Reporting-Plattform mit IDL.DESIGNER
» �IDL.FORECAST: Finanzplanung
» �IDL.COCKPIT: Operative Planung, Analyse 

Konsolidierung, Berichts- und Meldewesen
» �IDL.KONSIS: Konsolidierung
» �IDL.PUBLISHER: Geschäftsberichte
» �IDL.EBILANZ: E-Bilanz
» �IDL.FINREP: Bankenmeldewesen

Datenmanagement
» �IDL.IMPORTER: ETL- und OLAP-Modellierungstool mit 

SAP-Schnittstelle
» �IDL.XLSLINK: Excel-AdIn zur Datenerfassung und 

Excel-Auswertung 

IDL-Professional-Services
IDL bietet fachliche Beratung, Projektmanagement, 
Implementierung sowie technischen und fachlichen 
Support. IDL-Experten sind Ansprechpartner für alle 

Experten-Know-how und Profi-Software für die ganzheitliche Unternehmenssteuerung – dafür steht 
IDL seit 25 Jahren. Mehr als 800 Konzerne und Unternehmen aller Branchen vertrauen weltweit auf 
IDL-Lösungen für Planung, Konsolidierung, Reporting und Business Intelligence – und das zu Recht! 

Stark in Finanzwesen und Controlling

IDL GmbH Mitte
Tannenwaldstraße 14
61389 Schmitten
Tel. 06082 9214-0
Fax 06082 9214-20
info@idl.eu
www.idl.eu
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Anforderungen der Unternehmenssteuerung. Das IDL-
College hält zudem ein breites Schulungsangebot bereit.

Exzellent in Modern Budgeting
In „besonders exzellenter“ Weise erfüllt die IDL-Pla-
nungslösung alle Anforderungen des Modern Budge-
ting; von der European Business School EBS zertifiziert, 
zeichnet sie sich aus durch höchste Anwenderfreund-
lichkeit und fachliche Stärke. 

1A-Usability im Ad-hoc-Reporting
Das Business Analytical Research Center BARC beschei-
nigt der IDL-Reporting-Plattform mit IDL.DESIGNER eine 
echte Vorbildfunktion in Sachen Usability und Anwen-
derfreundlichkeit.

IDW-testierte Konsolidierung
Die Konsolidierungssoftware IDL.KONSIS erfüllt die 
Prüfungsstandards 880 des Instituts der Wirtschafts-
prüfer (IDW).  

Moderne Technologie
IDL ist Microsoft Gold Partner. Die Plattformen von 
Microsoft und IBM sowie der problemlose Zugriff auf 
SAP sind im IDL-Portfolio fest verankert, ebenso wie 
der Einsatz und Betrieb auf modernen Mobile- und 
Cloud-Plattformen. 

Spannendes Experten-Netzwerk
Wirtschaftsprüfer, BI-Beratungshäuser, Finanz- und 
Unternehmensberatungen, ERP-Anbieter, Markt- und 
Technologieexperten: Das IDL-Experten-Netzwerk 
umfasst Unternehmen und Partner unterschiedlichs-
ter Disziplinen mit dem klaren Ziel, gemeinsam starke 
Lösungen für unsere Kunden aus Finanzmanagement 
und Controlling zu schaffen.
www.idl.eu

Short Facts

Firma IDL-Unternehmensgruppe 

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Finanzwesen und Controlling

Branchenschwerpunkt alle Branchen sowie Kommunen

Produktnamen Lösungen für Planung, Konsolidierung, 
Reporting und BI

Mitarbeiterzahl 130

Gründungsjahr 1990

Referenzkunden Konzerne, Firmen und Kommunen

Partner IDL-Experten-Netzwerk 



LucaNet AG

Die Ursprünge von LucaNet liegen in der fachlichen 
Beratung mittelständischer und großer Konzerne zu 
Konsolidierungs- und Controlling-Fragestellungen. 
Daraus entstand die Idee, eine intuitiv zu bedienende 
Software zu entwickeln, die in einem einheitlichen 
Datenmodell und einer einzigen Benutzeroberfläche 
Planung, Konsolidierung, Reporting und Analyse ver-
eint. Mit LucaNet können Unternehmen die komple-
xen Anforderungen der globalen Wirtschaft in diesen 
Bereichen jederzeit erfüllen und haben ihre aktuelle 
Finanzlage stets im Blick. Mittlerweile setzen weltweit 
über 1.500 hochzufriedene Kunden in mehr als 30 Län-
dern auf die Softwarelösungen von LucaNet.

Maximale Transparenz und Effizienz
LucaNet steht für ein Höchstmaß an Transparenz 
und Flexibilität. Die untereinander kombinierbaren 
Softwaremodule unterstützen den Anwender durch 
vielfältige Automatisierungsmöglichkeiten in seiner 
täglichen Arbeit. Die übersichtliche Darstellung und 
intuitive Bedienung machen es möglich, innerhalb 
kurzer Zeit umfangreiche Planungen oder Reportings 
zu erstellen, die auf die individuellen Kriterien des 
Unternehmens angepasst sind. Ein großer Kosten- und 
Zeitvorteil ergibt sich für Unternehmen auch aus der 
Möglichkeit, mit LucaNet dezentrale Daten effizient zu 
erfassen und einfach zu validieren. So kann sich in der 

Praxis auf die wichtigste Funktion – die Analyse der 
Finanzkennzahlen – konzentriert werden.

Perfekte Schnittstellenanbindung
Für den Import der Finanzdaten aus allen gängigen ERP- 
und Finanzbuchhaltungssystemen stellt LucaNet fertig 
konfigurierte Assistenten zur Verfügung. Daneben gibt 
es auch die Möglichkeit, bereits bestehende MS Excel-
Tabellen und Reporting-Packages zu integrieren. Mit 
dem LucaNet.Importer können zudem sowohl Daten 
automatisiert aus unterschiedlichsten operativen Sys-
temen in die LucaNet-Datenbank transferiert als auch 
ganz einfach Daten in relationale und multidimensio-
nale Datenbanken geschrieben werden.

International einsatzfähig
In Zeiten zunehmender globaler Verflechtung der Wirt-
schaft müssen Softwarelösungen für Konsolidierung, 
Planung, Reporting und Analyse auch im internatio-
nalen Umfeld verlässlich eingesetzt werden können. 
LucaNet erfüllt diese globalen Ansprüche in vollem 
Maße und ermöglicht eine flexible Einbindung inter-
nationaler Tochtergesellschaften und Beteiligungen. 
Neben der Abschlusserstellung nach unterschied-
lichen Rechnungslegungsstandards bietet LucaNet 
eine mehrsprachig konfigurierbare Benutzeroberflä-
che sowie eine automatische Währungsumrechnung.

LucaNet gehört seit über 15 Jahren zu den führenden Anbietern von Software und Beratung für Business 
Intelligence im Rechnungswesen. Die Entwicklung innovativer, sofort einsatzfähiger Softwarelösungen 
für Konsolidierung, Planung und Controlling ist die Kernkompetenz des Unternehmens.

Intelligente Lösungen für das Rechnungswesen

LucaNet AG
Alexanderplatz 1
10178 Berlin
Tel. 030 469910-0
Fax 030469910-29
info@lucanet.com
www.lucanet.com
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Module
Die LucaNet-Softwarelösungen können einzeln oder in 
beliebigen Kombinationen eingesetzt werden.
» �LucaNet.Financial Consolidation – Software für legale 

und Management-Konsolidierung
» �LucaNet.Planner – Software für transparente Planung 

und effizientes Controlling
» �LucaNet.Kommunal – Software für den einfachen 

und prüfungssicheren Gesamtabschluss
» �LucaNet.E-Bilanz – Software für die sichere Erstellung 

und Übermittlung der E-Bilanz
» �LucaNet.Importer – Software für schnellen Daten-

transfer
» �LucaNet.Group Report – Software für die effektive 

Erfassung und Validierung von Daten
» �LucaNet.Equity – Software für effizientes Beteili-

gungs-Controlling

Fachliche Beratung auf höchstem Niveau
Bei LucaNet profitieren die Kunden von einer erstklas-
sigen Software inklusive professioneller Implementie-
rung sowie von einer kompetenten fachlichen Bera-
tung. Kostenlose Webinare und Fachveranstaltungen 
gehören ebenso zum Angebot wie Schulungen zur 
LucaNet-Software. Auch bei der Umsetzung komplexer 
BI-Projekte werden Kunden durch das Consulting-Team 
professionell unterstützt.

Fachwissen professionell aufbereitet
LucaNet stellt regelmäßig kostenlose Fachpublikati-
onen zu praxisrelevanten Themen im Rechnungswe-
sen zur Verfügung. Weitere Informationen dazu finden 
Sie unter www.lucanet.com/whitepaper. 
Die LucaNet.Academy, eine Tochter der LucaNet AG, 
ist Anbieter von Tagesseminaren, Zertifikatskursen 
sowie Inhouse-Trainings zu allen Aspekten des Rech-
nungswesens und Controllings. Weitere Informationen 
zu dem aktuellen Veranstaltungsprogramm finden Sie  
unter www.lucanet-academy.com.

Short Facts

Firma LucaNet AG 

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Software für Planung, Konsolidierung, 
Reporting und Analyse

Branchenschwerpunkt branchenunabhängig

Produktnamen LucaNet.Financial Consolidation, 
LucaNet.Planner, LucaNet.Kommunal, 
LucaNet.E-Bilanz, LucaNet.Importer, 
LucaNet.Group Report, LucaNet.Equity

Mitarbeiterzahl weltweit über 150

Gründungsjahr 1999

Referenzkunden Condor, edding, Toshiba, Leica

Partner www.lucanet.com/partner 



macs Software GmbH42_43

Weltweit erfolgreich
Die macs Software GmbH ist der verlässliche Part-
ner für die Themen Business Intelligence, Planung 
und Kostenrechnung. Unternehmen aller Größenord-
nungen und Branchen setzen seit 1999 auf unsere 
betriebswirtschaftliche, methodische und technische 
Kompetenz. Die Effizienz und Flexibilität von macs 
complete zeichnen die Projekte von macs Software 
weltweit aus. Wir haben das spezielle Know-How, kun-
dengerecht Lösungen, unkompliziert und branchen-
orientiert, kurzfristig bei Ihnen einzuführen. Neben 
mittelständischen Unternehmen bereichern eine 
ganze Reihe namhafter Konzerne wie Alcoa, Magna 
Powertrain, TRW, Andreas Stihl AG sowie der Internal 
Revenue Service (IRS) des Amerikanischen Finanzmi-
nisteriums das Kundenportfolio von macs. 

Ganzheitliche Planungs- und  
Steuerungssysteme
macs complete deckt alle betrieblichen Teilbereiche  
für die Unternehmensplanung und Steuerung ab. 
Insbesondere Unternehmen aus dem Bereich der 
Fertigungsindustrie können von unserem Know-How 
(MRP-Mechanismen, Material- und Kapazitäts-Bedarf-
sermittlung, etc.) profitieren. 
Durch die Flexibilität und den modularen Aufbau ist 
macs complete auch für Handels- & Dienstleistungs-

unternehmen, öffentliche Verwaltungen, Banken und 
Versicherungen die ideale Lösung. Dazu werden die 
industriespezifischen Funktionen ausgeklammert und 
durch Module wie die Prozesskostenrechnung ersetzt.
Mit dem Einsatz unserer Planungssysteme wird der 
Planungsaufwand signifikant reduziert bei gleichzei-
tiger deutlicher Steigerung der inhaltlichen Qualität. 
Integrierte Unternehmensplanung bedeutet die Ver-
netzung aller Teilpläne der operativen Planung - von 
der Vertriebsplanung über die Kostenplanung zur 
daraus resultierenden Planbilanz und dem Finanzplan. 
Der Mehrwert von macs complete zeigt sich in Simu-
lations- und Szenario Rechnungen. Mit minimalem 
Zeitaufwand werden Handlungsalternativen und deren 
Auswirkungen auf die Finanzstruktur abgeleitet. Dies 
und die begleitende Dokumentation der Planungsprä-
missen sind nicht zuletzt auch hilfreich für das Rating 
durch eine Bank.  
Der Einsatz von macs complete setzt im Bereich Con-
trolling wertvolle Ressourcen frei.

Modularer Aufbau
Klassische Business Intelligence-Komponenten wie
» Analyse/Dashboarding
» Reporting
ergänzt durch die betriebswirtschaftlichen Module von 
macs, wie

macs complete überzeugt durch einfache und intuitive Bedienbarkeit, ohne das Detail zu vernach-
lässigen. Mit dieser Lösung werden Unternehmensergebnisse und -entwicklungen schnell erfasst. 
Präzise und leistungsfähig optimiert macs Ihre Planungs-, Erwartungs- oder Szenariorechnungen.  

Verblüffend komplett – komplett verblüffend

macs Software GmbH
Christoph Reitz
Raiffeisenstr. 8, 78658 Zimmern
Tel. 0741 942288-0
Fax 0741 942288-90
info@macscontrolling.com
www.macscontrolling.com



» Vertriebs-/Marketingplanung
» Materialbedarfs-/Kapazitätsbedarfsplanung
» Kostenstellen-/Kostenartenplanung
» Projektcontrolling
» Ergebnisplanung
» �Produktkostenplanung (Produktion)
inkl. Kostenträgerrechnung/Produktkalkulation/Target 
Costing sowie
» Finanzplanung/Planbilanz 
» Prozesskostenrechnung
» Integrierte Abweichungsverrechnung
und eine ausgefeilten Technik, nämlich
» Workflow und Prozess-Steuerung
» ETL-Prozesse aus und in alle gängigen ERP-Systeme
» Multi-Tier Client/Server Architektur
ergeben eine BI/BPM/EPM2-Lösung auf höchstem 
Niveau. 
Integrierte Unternehmensplanung/Controlling mit 
maßgeschneiderten Paketen ist mit macs complete 
nicht mehr nur Großkonzernen vorbehalten. Unsere 
Kunden aus dem Mittelstand beweisen dies eindrucks-
voll.

macs Branchenlösungen
Profitieren Sie von den Branchenlösungen der macs 
Software GmbH, in denen alle individuellen Anfor-
derungen verschiedenster Branchen umfassend inte-

griert sind. So bleibt der Implementierungsaufwand 
stets berechenbar. Durch eine klare Ausrichtung auf 
die jeweilige Branche werden schon im Ansatz kosten-
intensive Anpassungen und dadurch schwer kalkulier-
bare Implementierungskosten vermieden. Ein erfah-
renes Consulting-Team steht dem Kunden jederzeit mit 
Branchen-Know-How zur Seite.
Die Lieferung entscheidungsrelevanter Informationen 
in hoher Qualität, Pünktlichkeit und Zeitnähe an das 
Management wird für macs Controller zum regelmä-
ßigen Vergnügen. 

Short Facts

Firma macs Software GmbH

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Planung, Forecasting, Reporting, BI

Branchenschwerpunkt alle Branchen mit Fokus auf produzie-
rende Unternehmen

Produktnamen macs complete

Mitarbeiterzahl 25

Gründungsjahr 1999

Referenzkunden www.macscontrolling.com

Partner Infor, Schleupen, Epicor, GB Controlling
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S+S SoftwarePartner widmet sich seit über 40 Jahren 
der zielgerichteten Optimierung relevanter Geschäfts-
prozesse, insbesondere des Rechnungswesens und 
Controllings. Dabei stand immer im Vordergrund, die 
rasanten Innovationen im IT-Bereich erfolgreich in 
wirtschaftlichem Nutzen für die Unternehmen umzu-
setzen. Unsere Stärke ist die Erfahrung, die wir durch 
viele Projekte in Unternehmen unterschiedlichster 
Größenordnungen und Branchen gewonnen haben. 
Finanz- und Anlagenbuchhaltung, Kostenrechnung und 
Controlling oder Berichtswesen – die Lösungen von 
S+S SoftwarePartner schaffen die notwendige Trans-
parenz und liefern täglich fundierte Informationen für 
die Unternehmenssteuerung. Die konsequente Top-
Down-Berichterstattung bietet dem Anwender einen 
schnellen Überblick über die wesentlichen Informati-
onen und ermöglicht gleichzeitig eine schnelle, inten-
sive Recherche.

Prozessbezogene Lösungen
Neben den klassischen Anwendungen für Rechnungs-
wesen und Controlling bietet S+S SoftwarePartner 
prozessbezogene Lösungen wie z. B. Investitionscon-
trolling und Vertragsverwaltung für die Verfolgung 
hoher Investitionsbudgets, Kreditkarten- sowie Leis-
tungsabrechnung für den Dienstleistungssektor, die 
Wertpapierverwaltung und das Cash-Management 

für Finanzdienstleister sowie die Filialsteuerung im 
Einzelhandel. Lösungen für Reisekostenabrechnung 
oder die Erstellung und Übertragung der E-Bilanz 
runden das Angebot ab. Namhafte international agie-
rende Kunden schätzen zudem die auf unterschied-
liche Branchen wie z. B. Handel, Hotel, Logistik oder 
Finanzdienstleister abgestimmten Funktionalitäten, 
mit denen sich zusätzliche Produktivitätspotentiale 
erschließen lassen. 
Die mehrsprachigen Anwendungen sind für jeden 
Kunden passgenau konfiguriert, unterstützen den 
europäischen Zahlungsverkehr SEPA, erfüllen die 
landesspezifischen Rechnungslegungsvorschriften in 
und außerhalb Europas und zeichnen sich durch hohe 
Transparenz und Benutzerfreundlichkeit aus. 

Transparenz durch Auswertungen
ISF-Finanzbuchhaltung bietet neben den Standard-
funktionen rund um das Buchen und Bilanzieren auch 
umfangreiche Tools zum Planen und Entscheiden. ISF 
ermöglicht Kontokorrentauswertungen für Unterneh-
men verschiedenster Branchen und Größen – zeitspa-
rend und effektiv, wiederkehrende Aufgaben werden 
automatisch ausgeführt. Zahlreiche Auswertungen, z. 
B. zur Liquiditätslage oder den Außenständen, liefern 
eine zuverlässige Basis für Ihre Erfolgs- und Finanz-
planung. Das detaillierte Berichtswesen sorgt zudem 

Mit unserer Standardsoftware für Rechnungswesen und Controlling, die sämtliche kaufmännischen 
Prozesse abdeckt, erhalten Sie exakt das, was Sie benötigen – ob Entlastung von Routineaufgaben in 
der Buchhaltung, flexible Kostenrechnungsverfahren oder aussagekräftige Reportings.

Individuell wie Ihr Business

S+S SoftwarePartner GmbH
Klaus Dietrich
Haldemer Straße 64
32351 Stemwede
Tel. 05474 936-0
Fax 05474 936-18
info@softwarepartner.net
www.softwarepartner.net



für einen transparenten Überblick auf Einzelunterneh-
mens- und Konzernebene. ISF ermöglicht eine hohe 
Automatisierung bei der Überwachung von Kredit-
limits und Offenen-Posten oder bei der Abwicklung 
im Mahnwesen, Factoring sowie im Zahlungsverkehr. 
Zahlreiche Erweiterungsmöglichkeiten, wie z. B. mit 
der Elektronischen Verarbeitung von Eingangsrech-
nungen oder der Erstellung der elektronischen Steu-
erbilanz im XBRL-Format sorgen für ein integriertes 
Gesamtsystem mit reibungslosen Abläufen. 
Das Modul ISA-Anlagenverwaltung unterstützt die par-
allele Bewertung des Anlagevermögens nach unter-
schiedlichen Wertansätzen. Das ermöglicht gleichzeitig 
die parallele Rechnungslegung nach unterschiedlichen 
Bilanzierungsvorschriften, als auch die Bestandsbe-
wertung unter betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten. Sie erhalten einen vollständigen Überblick über 
die vorhandenen Anlagegüter, den tatsächlichen Wer-
tefluss und den Investitionsstand im Unternehmen. 

Hoher Funktionalitätsgrad
ISC-Controlling überzeugt durch hohe Flexibilität und 
ermöglicht die Abbildung unterschiedlichster Kosten-
rechnungsmodelle. Neben Kostenarten und -stellen 
lassen sich Kostenträger, Profit-Center oder Projekte 
entsprechend ihrer spezifischen Controlling-Anfor-
derungen darstellen. Abweichungen von Plan- und 

Forecastwerten werden ausgewiesen. Die auf den 
Kostenstellen aufgelaufenen Kosten können nach 
individuell definierbaren Methoden weiterverrechnet 
sowie Deckungsbeitragsrechnungen ebenfalls beliebig 
definiert werden. Durch die stets aktuelle Betrachtung 
Ihres Unternehmens und den hohen Funktionalitäts-
grad können Sie schnell auf Veränderungen reagieren 
und vorausschauend agieren. 
Die modulare Struktur ist individuell kombinierbar. 
So entsteht ein integriertes Gesamtsystem für Ihr 
Rechnungswesen und Controlling mit reibungslosen 
Abläufen. 

Individuell 
wie Ihr Business

Konzepte und Lösungen 
auf den Punkt gebracht!

Short Facts

Firma S+S SoftwarePartner GmbH

Produktschwerpunkt/ 
Kerngeschäft 

Standardsoftware für Rechnungswesen 
und Controlling 

Branchenschwerpunkt branchenneutral 

Produktnamen ISF-Finanzbuchhaltung, ISC-Controlling, 
ISA-Anlagenverwaltung, ISP-Investitions-
controlling, ISW-Wertpapierverwaltung, 
ISF-Cash-Management

Mitarbeiterzahl 40

Gründungsjahr 1971

Referenzkunden auf Anfrage

Partner auf Anfrage 
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Berichtswesen/ 
Corporate Performance Management

Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Abracon GmbH www.abracon.de

ABZ Reporting GmbH www.abz-reporting.com

Actinium Consulting GmbH www.actinium.at

Alegri International Service GmbH www.alegri.de

All-BI GmbH www.all-bi.de

antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

arcplan Information Services GmbH www.arcplan.com

aruba informatik gmbh www.aruba-informatik.de

arvato systems Technologies GmbH 
Abteilung: NMT

www.arvato-systems.de

ascention information www.ascention.com

AS/point www.piobi.de

ATVISIO Consult www.atvisio.de

Audicon GmbH www.audicon.net

Avanade Deutschland GmbH www.avanade.com

avantum consult GmbH & Co.KG www.avantum.de

b-imtec GmbH www.b-imtec.de

b.telligent GmbH & Co.KG www.btelligent.com

Bissantz & Company GmbH 
Nordring 98 
90409 Nürnberg

www.bissantz.de 
service@bissantz.de 
Tel. 0911 935536-0 
Fax 0911 935536-10

DeltaMaster

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 28

BOARD Deutschland GmbH 
Schaberweg 28 
61348 Bad Homburg

www.board.de 
infode@board.com 
Tel. 06172 17117-66 
Fax 06172 17117-70

BOARD

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 30

bob Bochmann & Oborski GmbH www.bobsys.com

Brightcon AG www.brightcongroup.com

CATENIC AG www.catenic.com
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Centric IT Solutions GmbH www.centric-it.de

Cirquent GmbH www.cirquent.de

Codec GmbH www.codec.de

Communic GmbH www.communic.eu

Conturn Analytical Intelligence Group www.conturn.com

CoPlanner GmbH www.coplanner.com

CP Corporate Planning AG 
Große Elbstraße 27 
22767 Hamburg

www.corporate-planning.com 
sales-team@cp.ag 
Tel. 040 431333-799 
Fax 040 431333-33

Corporate Planning Suite 

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 20 und 32

CSB-System AG www.csb-system.de

Cubeware GmbH www.cubeware.de

cubus AG www.cubus.eu

cundus AG www.cundus.de

DATA MART Consulting GmbH www.datamart.de

DENZHORN Geschäftsführungs-
Systeme GmbH 
Bernd Kirschner 
Hörvelsinger Weg 62-1 
89081 Ulm

www.denzhorn.de 
info@denzhorn.de 
Tel. 0731 94676-0 
Fax 0731 94676-29

BPS-ONE, BPS-KONS,  
BPS-BI, BPS-PM

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 34

digit mbH www.xlinvest.de

Ebcor GmbH www.ebcot.de

elKomSolutions GmbH 
Bahnhofstraße 20 
78532 Tuttlingen 

www.elkomsolutions.de 
info@elkomsolutions.de 
Tel. 07461 96611-0 
Fax 07461 96611-22

elKomBI, elKomPLAN, 
elKomKONS, Cognos TM1, 
Cognos Express, Palo, 
arcplan

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 36

evidanza GmbH www.evidanza.de

FibuNET GmbH www.fibunet.de

Fritz & Macziol www.fum.de

GDC Software GmbH www.gdc.de

GSD Gesellschaft für Software,  
Entwicklung und Datentechnik mbH

www.gsd-software.com

gypsilon Software GmbH www.gypsilon.de



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

HaPeC AG www.hapec.de

High Coordination GmbH www.highcoordination.de

IBM Deutschland GmbH www.ibm.de

IBSolution GmbH www.ibsolution.de

IDL GmbH Mitte 
Tannenwaldstraße 14 
61389 Schmitten

www.idl.eu 
info@idl.eu 
Tel. 06082 9214-0 
Fax 06082 9214-20

Starke Lösungen für 
Finanzwesen und  
Controlling

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 38

infoma Software Consulting GmbH www.infoma.de

Infomotion GmbH www.infomotion.de

Infor Global Solutions GmbH www.infor.de

Information Builders GmbH www.informationbuilders.de

Inspire Technologies GmbH www.bpm-inspire.com

instantOLAP Deutschland GmbH www.instantolap.de

intellior AG www.intellior.ag

Intensio Software und Consulting 
GmbH

www.intensio.de

InterSystems GmbH www.intersystems.de

IPM United GmbH www.ipm-united.com

iQ4bis Europe Ltd. www.iq4bis.eu

ixto GmbH www.ixto.de

Jaspersoft GmbH www.jaspersoft.com

Jedox AG www.jedox.com

Jet Reports Deutschland GmbH www.jetreports.com

Karoka AG www.karoka.ch

Karherl Software GmbH infopainter.com

Kern AG www.kern.ag

Litreca AG www.litreca.com

Logica Deutschland GmbH & Co.KG www.logica.de

LucaNet AG www.lucanet.com
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

macs Software GmbH 
Christoph Reitz 
Raiffeisenstraße 8 
78658 Zimmern ob Rottweil

www.macscontrolling.com 
info@macscontrolling.com 
Tel. 0741 942288-0 
Fax 0741 942288-90

macs Complete

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 24 und 42

Mayflower GmbH www.mayflower.de

Mega Software GmbH www.mega-software.de

Metris GmbH www.metris.de

Microsoft Deutschland GmbH www.microsoft.com

MicroStrategy GmbH www.microstrategy.de

MIK GmbH www.mik.de

novem business applications www.novemba.de

NTT DATA Deutschland GmbH www.cirquent.de

Oracle Deutschland GmbH www.oracle.com

ORAYLIS GmbH www.oraylis.de

PIT Informationssysteme AG www.pitag.ch

PlanOrg Informatik GmbH www.planorg.de

pmOne AG www.pmone.de

PRAXIS EDV -Betriebswirtschaft und 
Software-Entwicklung AG

www.praxis-edv.de

prevero AG www.prevero.com

Procos Professional Controlling 
Systems AG

www.procos.com

PST Software & Consulting GmbH www.pst.de

QlikTech GmbH www.qlikview.com/de

reporta Controllingsysteme AG www.reporta.ag/de/home

RentaS Controllingsoftware www.rentas-controllingsoftware.de

S+S SoftwarePartner GmbH 
Klaus Dietrich 
Haldemer Straße 64 
32351 Stemwede

www.softwarepartner.net 
info@softwarepartner.net 
Tel. 05474 936-0 
Fax 05474 936-18

S+S-Rechnungswesen- 
und Controlling-Lösungen

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 44

SAMAC Software GmbH www.samac.biz

saracus consulting GmbH www.saracus.com

SAP Deutschland AG & Co.KG www.sap.com



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

SAS Institute GmbH www.sas.de

SCOREPRISE Sales & Services GmbH 
& Co.KG

www.scoreprise.com

SDG Consulting AG www.sdggroup.com

Seneca Business Software GmbH www.seneca-control.com

simple fact AG www.simplefact.de

SoftwareCompany AMIC GmbH www.amic.de

Steltix Deutschland GmbH www.steltix.com

SWOT Controlling GmbH www.swot.de

Teneo Solutions GmbH www.teneosolutions.de

Teradata GmbH www.teradata.com

Thinking Networks AG www.thinking-networks.de

Tonbeller AG www.tonbeller.com

topcom Datenverarbeitungsges. mbH www.topcom.de

UNIT4 Business Software GmbH www.unit4agresso.de

Varial Software AG www.varial.de

Wilken Entire AG www.wilken.de

Windhoff Software www.wind-soft.de

xax managing data & information 
gmbh

www.xax.de

YAVEON AG www.yaveon.de

Consulting/Services
4cost GmbH www.4cost.de

Abide Consult AG www.abideconsult.com

Actiware GmbH www.actiware.de

Actuate Deutschland GmbH www.actuate.com

AIC Group GmbH www.aicgroup.de

Altran GmbH & Co. KG www.altran-it.de

antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

BMD GmbH www.bmd-gmbh.de
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Brainforce Deutschland GmbH www.brainforce-ag.com

Codec GmbH www.codec.de

Controller Akademie AG www.controllerakademie.de

Controlling & Consulting AG www.c-c-ag.de

CoPlanner GmbH www.coplanner.com

Cubeware GmbH www.cubeware.de

ecomplan GmbH www.ecomplan.com

elKomSolutions GmbH 
Bahnhofstraße 20 
78532 Tuttlingen 

www.elkomsolutions.de 
info@elkomsolutions.de 
Tel. 07461 96611-0 
Fax 07461 96611-22

elKomBI, elKomPLAN, 
elKomKONS, Cognos TM1, 
Cognos Express, Palo, 
arcplan

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 36

gmc2 gerhards multhaupt consulting 
GmbH

www.gmc2.de

Greenwell Gleeson GmbH www.greenwellgleeson.de

Horvath & Partner GmbH www.horvath-partners.com

HPM www.h-p-m.info

IDL GmbH Mitte 
Tannenwaldstraße 14 
61389 Schmitten

www.idl.eu 
info@idl.eu 
Tel. 06082 9214-0 
Fax 06082 9214-20

Starke Lösungen für 
Finanzwesen und 
Controlling

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 38

ifb AG www.ifb-group.com

imc www.im-c.de

Information Works GmbH www.information-works.de

Institut für Controlling Prof. Ebert 
GmbH

www.ifc-ebert.de

intellior AG 
Michaela Bachler 
Zettachring 12 
70567 Stuttgart

www.intellior.ag 
Michaela.Bachler@intellior.ag 
Tel. 0711 686893-112 
Fax 0711 686893-299

Aeneis

Intersoft Consulting Services GmbH www.intersoft-consulting.de

ITPM it-projekts Möser GmbH www.itpm.eu

KAMMACHI Consulting GmbH www.kammachi.com

Konzept & Lösung Consulting GmbH www.kul-online.de

Percon www.percon.de



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

PIKON International Consulting Group 
GmbH

www.pikon.com

PWC Cundus AG www.cundus.de

Risk Management Association e.V. www.rma-ev.org

Robert Half Deutschland GmbH & 
Co. KG

www.roberthalf.de

Rolf Falz Analyse Beratung Schulung www.rolf-falz.de

Rosita Blaha GmbH www.rosita-blaha.de

Steria Mummert Consulting AG www.steria-mummert de

Teneo Solutions GmbH www.teneosolutions.de

Torsten Schrimper www.torstenschrimper.de

Treuenfels GmbH www.treuenfels.com

Walter W. Hegner & Partner Gmb www.kostenrechnung.com

Webteligence GmbH www.webteligence-itc.net

CRM- und Marketing-Solutions
arvato systems Technologies GmbH 
Abteilung: NMT

www.arvato-systems.de

Attensity Europe GmbH www.attensity.com

Avanade Deutschland GmbH www.avanade.com

AXAVIA Software GmbH www.axavia.com

BDL GmbH www.bdl.de

b.telligent GmbH & Co.KG www.btelligent.com

COBUS ConCept GmbH www.cobus-concept.de

Comarch Software AG www.comarch.de

CSB-System AG www.csb-system.de

H+S Software-Systeme GmbH www.hs-software-systeme.de

IBSolution GmbH www.ibsolution.de

Infor Global Solutions GmbH www.infor.de

myfactory International GmbH www.myfactory.com

Oracle Deutschland GmbH www.oracle.com

ORBIS AG www.orbis.de
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

PaMMon International S.A. www.pammon.de

Sage Software GmbH www.sage.de

Sand Technology Deutschland GmbH www.sand.com

SAP Deutschland AG & Co.KG www.sap.com

SAS Institute GmbH www.sas.de

SHS VIVEON AG www.shs-viveon.com

simple fact AG www.simplefact.de

Skill Commercial IT-Solutions www.commercial-it.de

Steltix Deutschland GmbH www.steltix.com

Dashboard-Lösungen/Management Cockpits/
Balanced Scorecard

Actinium Consulting GmbH www.actinium.at

Alegri International Service GmbH www.alegri.de

Alta Via Consulting GmbH www.altavia.de

antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

aruba informatik gmbh www.aruba-informatik.de

ascention information www.ascention.com

BOARD Deutschland GmbH 
Schaberweg 28 
61348 Bad Homburg

www.board.de 
infode@board.com 
Tel. 06172 17117-66 
Fax 06172 17117-70

BOARD

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 30

CoPlanner GmbH www.coplanner.com

Cubeware GmbH www.cubeware.de

elKomSolutions GmbH 
Bahnhofstraße 20 
78532 Tuttlingen 

www.elkomsolutions.de 
info@elkomsolutions.de 
Tel. 07461 96611-0 
Fax 07461 96611-22

elKomBI, elKomPLAN, 
elKomKONS, Cognos TM1, 
Cognos Express, Palo, 
arcplan

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 36

High Coordination GmbH www.highcoordination.de

hyperspace GmbH www.hyperspace.de

Dashboard-Lösungen/Management Cockpits/Balanced Scorecard



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

IDL GmbH Mitte 
Tannenwaldstraße 14 
61389 Schmitten

www.idl.eu 
info@idl.eu 
Tel. 06082 9214-0 
Fax 06082 9214-20

Starke Lösungen für 
Finanzwesen und 
Controlling

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 38

in integrierte informationssysteme 
GmbH

www.in-gmbh.de

intellior AG 
Michaela Bachler 
Zettachring 12 
70567 Stuttgart

www.intellior.ag 
Michaela.Bachler@intellior.ag 
Tel. 0711 686893-112 
Fax 0711 686893-299

Aeneis

ixto GmbH www.ixto.de

Jaspersoft GmbH www.jaspersoft.com

Jedox AG www.jedox.com

novem business applications www.novemba.de

ORAYLIS GmbH www.oraylis.de

pmOne AG www.pmone.de

PRAXIS EDV -Betriebswirtschaft und 
Software-Entwicklung AG

www.praxis-edv.de

Procos Professional Controlling 
Systems AG

www.procos.com

QlikTech GmbH www.qlikview.com/de

Simmeth System GmbH www.simmeth.net

Tantum Group www.europe.tantum.com

Tonbeller AG www.tonbeller.com

Wolters Kluwer Software und Service 
GmbH

www.addison.de

Data Warehousing/Data Management
Ab Initio Software Germany GmbH www.abinitio.com

ACCURATA Informationssysteme GmbH www.accurata.com

Actinium Consulting GmbH www.actinium.at

All-BI GmbH www.all-bi.de

antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

AS/point www.piobi.de
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Atos IT Solutions and Services www.de.atos.net

BI Business Intelligence GmbH www.bi-web.de

b.telligent GmbH & Co.KG www.btelligent.com

Ceyoniq Technology GmbH www.ceyoniq.com

Cirquent GmbH www.cirquent.de

CoPlanner GmbH www.coplanner.com

Cubeware GmbH www.cubeware.de

cundus AG www.cundus.de

DATA MART Consulting GmbH www.datamart.de

Datawatch GmbH www.datawatch.com/de

elKomSolutions GmbH www.elkomsolutions.de

Exasol AG www.exasol.com

FIS Informationssysteme und 
Consulting GmbH

www.fis-gmbh.de

Group 1 Software GmbH www.group1.de

Harte-Hank Trillium Software www.trilliumsoftware.com

humanIT Software gmbH www.infozoom.com

IBM Deutschland GmbH www.ibm.de

IBSolution GmbH www.ibsolution.de

Infomotion GmbH www.infomotion.de

Informatica GmbH www.informatica.com

Information Builders GmbH www.informationbuilders.de

Initions innovative IT solutions AG www.initions.com

ixto GmbH www.ixto.de

Jaspersoft GmbH www.jaspersoft.com

Jedox AG www.jedox.com

NETEZZA GmbH www.netezza.com

Oracle Deutschland GmbH www.oracle.com

PBS Software GmbH www.pbs-software.com

PlanOrg Informatik GmbH www.planorg.de

Rapid-I GmbH www.rapid-i.com

SAMAC Software GmbH www.samac.biz

saracus consulting GmbH www.saracus.com

Data Warehousing/Data Management



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Schudea & SilverConsult GmbH www.silverconsult.de

SDG Consulting AG www.sdggroup.com

simple fact AG www.simplefact.de

SoftwareCompany AMIC GmbH www.amic.de

StatSoft GmbH www.statsoft.de

Talend Germany www.talend.com

Teradata GmbH www.teradata.com

TIQ Solutions GmbH www.tiq-solutions.de

Tonbeller AG www.tonbeller.com

topcom Datenverarbeitungsges. mbH www.topcom.de

UNISERV GmbH www.uniserv.com

Wolters Kluwer Software und Service 
GmbH

www.addison.de

Datenimportwerkzeuge/ETL-Tools
antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

Cubeware GmbH www.cubeware.de

elKomSolutions GmbH www.elkomsolutions.de

IDL GmbH Mitte 
Tannenwaldstraße 14 
61389 Schmitten

www.idl.eu 
info@idl.eu 
Tel. 06082 9214-0 
Fax 06082 9214-20

Starke Lösungen für 
Finanzwesen und 
Controlling

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 38

LucaNet AG 
Alexanderplatz 1 
10178 Berlin 

www.lucanet.com 
info@lucanet.com 
Tel. 030 469910-0 
Fax 030 469910-29

LucaNet.Financial 
Consolidation 
LucaNet.Planner 
LucaNet.Kommunal 
LucaNet.E-Bilanz 
LucaNet.Importer 
LucaNet.Group Report 
LucaNet.Equity

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 22 und 40

Oracle Deutschland GmbH www.oracle.com

ORAYLIS GmbH www.oraylis.de

timeXtender Deutschland www.timextender.com
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Planung/Financial Performance Management
1stplan GmbH www.1stplan.de

Abracon GmbH www.abracon.de

Actinium Consulting GmbH www.actinium.at

All-BI GmbH www.all-bi.de

Alta Via Consulting GmbH www.altavia.de

antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

arcplan Information Services GmbH www.arcplan.com

aruba informatik gmbh www.aruba-informatik.de

ascention information www.ascention.com

ASRAP Software GmbH www.asrap.com

ATVISIO Consult www.atvisio.de

avantum consult GmbH & Co.KG www.avantum.de

BOARD Deutschland GmbH 
Schaberweg 28 
61348 Bad Homburg

www.board.de 
infode@board.com 
Tel. 06172 17117-66 
Fax 06172 17117-70

BOARD

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 30

BMC Software GmbH www.bmc.com

bob Bochmann & Oborski GmbH www.bobsys.com

Brightcon AG www.brightcongroup.com

BUFE MarketingServices oHG www.bufe-marketing.de

CATENIC AG www.catenic.com

Codec GmbH www.codec.de

Communic GmbH www.communic.eu

Connectivity GmbH www.conaktiv.de

Conturn Analytical Intelligence Group www.conturn.com

CoPlanner Software & Consulting 
GmbH

www.coplanner.com

CP Corporate Planning AG 
Große Elbstraße 27 
22767 Hamburg

www.corporate-planning.com 
sales-team@cp.ag 
Tel. 040 431333-799 
Fax 040 431333-33

Corporate Planning Suite 

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 20 und 32

CSS GmbH www.css.de

Planung/Financial Performance Management



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Cubeware GmbH www.cubeware.de

cubus AG www.cubus.eu

cundus AG www.cundus.de

DATA MART Consulting GmbH www.datamart.de

Dennso Management Consulting 
GmbH

www.dennso.de

DENZHORN Geschäftsführungs-
Systeme GmbH

www.denzhorn.de 

Diamant Software GmbH & Co. KG www.diamant-software.de

digit mbH www.xlinvest.de

DLS - Dynamic Logistics Systems 
GmbH

www.dls-planung.de

ecomplan GmbH www.ecomplan.com

elKomSolutions GmbH 
Bahnhofstraße 20 
78532 Tuttlingen 

www.elkomsolutions.de 
info@elkomsolutions.de 
Tel. 07461 96611-0 
Fax 07461 96611-22

elKomBI, elKomPLAN, 
elKomKONS, Cognos TM1, 
Cognos Express, Palo, 
arcplan

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 36

evidanza GmbH www.evidanza.de

Fernbach-Software GmbH www.fernbach.com

Group 1 Software GmbH www.group1.de

GUS Group AG & Co.KG www.gus-group.com

HKS Informatik GmbH www.hksinformatik.de

hyperspace GmbH www.hyperspace.de

IBSolution GmbH www.ibsolution.de

IDL GmbH Mitte 
Tannenwaldstraße 14 
61389 Schmitten

www.idl.eu 
info@idl.eu 
Tel. 06082 9214-0 
Fax 06082 9214-20

Starke Lösungen für 
Finanzwesen und 
Controlling

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 38

Infomotion GmbH www.infomotion.de

Infor Global Solutions GmbH www.infor.de

Jedox AG www.jedox.com

K+H Software KG www.kh-software.de

Kern AG www.kern.ag

Logica Deutschland GmbH & Co.KG www.logica.de
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

LucaNet AG 
Alexanderplatz 1 
10178 Berlin 

www.lucanet.com 
info@lucanet.com 
Tel. 030 469910-0 
Fax 030 469910-29

LucaNet.Financial 
Consolidation 
LucaNet.Planner 
LucaNet.Kommunal 
LucaNet.E-Bilanz 
LucaNet.Importer 
LucaNet.Group Report 
LucaNet.Equity

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 22 und 40

macs Software GmbH 
Christoph Reitz 
Raiffeisenstraße 8 
78658 Zimmern ob Rottweil

www.macscontrolling.com 
info@macscontrolling.com 
Tel. 0741 942288-0 
Fax 0741 942288-90

macs Complete

Mehr Informationen finden Sie auf Seite 24 und 42

MESONIC Software GmbH www.mesonic.com

MicroStrategy GmbH www.microstrategy.de

MIK GmbH www.mik.de

Nicetec GmbH www.nicetec.de

NTT DATA Deutschland GmbH www.cirquent.de

OLAPLINE GmbH www.olapline.de

ORAYLIS GmbH www.oraylis.de

Paciolo Institut f. Finanz- und Unter-
nehmensplanung München GmbH

www.paciolo-institut.de

PIT Informationssysteme AG www.pitag.ch

PlanOrg Informatik GmbH www.planorg.de

Plaut Aktiengesellschaft www.plaut.com

pmOne AG www.pmone.de

prevero AG www.prevero.com

Procos Professional Controlling Sys-
tems AG

www.procos.com

SAMAC Software GmbH www.samac.biz

Sand Technology Deutschland GmbH www.sand.com

SAP Deutschland AG & Co.KG www.sap.com

saracus consulting GmbH www.saracus.com

SAS Institute GmbH www.sas.de

Software4You Planungssysteme 
GmbH

www.software4you.com



Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

SoSo Software Solutions GmbH www.soso.de

Steltix Deutschland GmbH www.steltix.com

SWOT Controlling GmbH www.swot.de

Teradata GmbH www.teradata.com

Thinking Networks AG www.thinking-networks.de

Tonbeller AG www.tonbeller.com

UNIT4 Business Software GmbH www.unit4agresso.de

up! consult www.upconsult.net

Varial Software AG www.varial.de

VEDA GmbH www.veda.de

Windhoff Software www.wind-soft.de

xax managing data & information 
gmbh

www.xax.de

Risikomanagement
antares Informations-Systeme GmbH www.antares-is.de

Audicon GmbH www.audicon.net

avantum consult GmbH & Co.KG www.avantum.de

b.telligent GmbH & Co.KG www.btelligent.com

Communic GmbH www.communic.eu

evidanza GmbH www.evidanza.de

GUARDEAN GmbH www.guardean.com

HKS Informatik GmbH www.hksinformatik.de

hyperspace GmbH www.hyperspace.de

IBM Deutschland GmbH www.ibm.de

intellior AG 
Michaela Bachler 
Zettachring 12 
70567 Stuttgart

www.intellior.ag 
Michaela.Bachler@intellior.ag 
Tel. 0711 686893-112 
Fax 0711 686893-299

Aeneis

Karoka AG www.karoka.ch

M & M Systemberatung GmbH www.thequalitygroup.de

pmOne AG www.pmone.de
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Anschrift/Ansprechpartner Kontakt Produktname

Procos Professional Controlling Sys-
tems AG

www.procos.com

Runbook Company International www.runbook.com

SAP Deutschland AG & Co.KG www.sap.com

SAS Institute GmbH www.sas.de

Schleupen AG www.schleupen.de

Software AG www.softwareag.com

zetVisions AG www.zetvisions.com

Wir aktualisieren laufend unsere Datenbestände. Bitte teilen Sie uns Änderungen per E-Mail an anzeigen@controllermagazin.de 
mit. So helfen Sie uns, auch unsere geplante Neuauflage im nächsten Jahr topaktuell und verlässlich zu gestalten.  
Zu Basis-Einträgen mit Logo und weiteren Werbemöglichkeiten im Software-Kompendium berät Sie gerne unser Key Account 
Management unter der Telefonnummer 0931 2791-451 oder per E-Mail: anzeigen@controllermagazin.de.
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Anbieter-Gesamtübersicht

A

B

C

D

E

Unternehmen Seite*

Audicon GmbH

Avanade Deutschland 
GmbH

avantum consult GmbH 
& Co.KG

AXAVIA Software GmbH

b.telligent GmbH & 
Co.KG

BDL GmbH

BI Business Intelligence 
GmbH

b-imtec GmbH

Bissantz & Company 
GmbH

28, 48

BMC Software GmbH

BMD GmbH

BOARD Deutschland 
GmbH

30, 48, 55, 59

bob Bochmann &  
Oborski GmbH

Brainforce Deutschland 
GmbH

Brightcon AG

BUFE MarketingServices 
oHG

CATENIC AG

Centric IT Solutions 
GmbH

Ceyoniq Technology 
GmbH

Cirquent GmbH

COBUS ConCept GmbH

Codec GmbH

Comarch Software AG

Communic GmbH

Connectivity GmbH

Unternehmen Seite*

Controller Akademie AG

Controlling &  
Consulting AG

Conturn Analytical 
Intelligence Group

CoPlanner GmbH

CoPlanner Software & 
Consulting GmbH

CP Corporate Planning 
AG

20, 32, 49, 59

CSB-System AG

CSS GmbH

Cubeware GmbH

cubus AG

cundus AG

DATA MART Consulting 
GmbH

Datawatch GmbH

Dennso Management 
Consulting GmbH

DENZHORN Geschäfts-
führungs-Systeme 
GmbH

34, 49

Diamant Software 
GmbH & Co. KG

digit mbH

DLS - Dynamic Logistics 
Systems GmbH

Ebcor GmbH

ecomplan GmbH

elKomSolutions GmbH 36, 49, 53, 
55, 60

evidanza GmbH

Exasol AG

Fernbach-Software 
GmbH

FibuNET GmbH

F

Unternehmen Seite*

1stplan GmbH

4cost GmbH

Ab Initio Software  
Germany GmbH

Abide Consult AG

Abracon GmbH

ABZ Reporting GmbH

ACCURATA Informations-
systeme GmbH

Actinium Consulting 
GmbH

Actiware GmbH

Actuate Deutschland 
GmbH

AIC Group GmbH

Alegri International 
Service GmbH

All-BI GmbH

Alta Via Consulting 
GmbH

Altran GmbH & Co. KG

antares Informations-
Systeme GmbH

arcplan Information 
Services GmbH

aruba informatik gmbh

arvato systems  
Technologies GmbH 
Abteilung: NMT

AS/point

ascention information

ASRAP Software GmbH

Atos IT Solutions and 
Services

Attensity Europe GmbH

ATVISIO Consult

*Anbieter mit Zusatzinformationen
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Unternehmen Seite*

FIS Informations- 
systeme und  
Consulting GmbH

Fritz & Macziol

GDC Software GmbH

gmc2 gerhards mult-
haupt consulting GmbH

Greenwell Gleeson 
GmbH

Group 1 Software GmbH

GSD Gesellschaft für 
Software, Entwicklung 
und Datentechnik mbH

GUARDEAN GmbH

GUS Group AG & Co.KG

gypsilon Software 
GmbH

H+S Software-Systeme 
GmbH

HaPeC AG

Harte-Hank Trillium 
Software

High Coordination 
GmbH

HKS Informatik GmbH

Horvath & Partner 
GmbH

HPM

humanIT Software 
gmbH

hyperspace GmbH

IBM Deutschland GmbH

IBSolution GmbH

IDL GmbH Mitte 38, 50, 53, 
56, 58, 60

ifb AG

imc 

Unternehmen Seite*

in integrierte informa- 
tionssysteme GmbH

infoma Software  
Consulting GmbH

Infomotion GmbH

Infor Global Solutions 
GmbH

Informatica GmbH

Information Builders 
GmbH

Information Works 
GmbH

Initions innovative  
IT solutions AG

Inspire Technologies 
GmbH

instantOLAP  
Deutschland GmbH

Institut für Controlling 
Prof. Ebert GmbH

intellior AG 53, 56, 62

Intensio Software und 
Consulting GmbH

Intersoft Consulting 
Services GmbH

InterSystems GmbH

IPM United GmbH

iQ4bis Europe Ltd.

ITPM it-projekts Möser 
GmbH

ixto GmbH

Jaspersoft GmbH

Jedox AG

Jet Reports Deutschland 
GmbH

K+H Software KG

Unternehmen Seite*

KAMMACHI Consulting 
GmbH

Karherl Software GmbH

Karoka AG 

Kern AG

Konzept & Lösung  
Consulting GmbH

Litreca AG

Logica Deutschland 
GmbH & Co.KG

LucaNet AG 22, 40, 58, 61

M & M Systemberatung 
GmbH

macs Software GmbH 24, 42, 51, 61

Mayflower GmbH

Mega Software GmbH

MESONIC Software 
GmbH

Metris GmbH

Microsoft Deutschland 
GmbH

MicroStrategy GmbH

MIK GmbH

myfactory International 
GmbH

NETEZZA GmbH

Nicetec GmbH

novem business  
applications

NTT DATA Deutschland 
GmbH

OLAPLINE GmbH

Oracle Deutschland 
GmbH

ORAYLIS GmbH

ORBIS AG

M

N

O

L



Unternehmen Seite*

Paciolo Institut f. 
Finanz- und Unter- 
nehmensplanung  
München GmbH

PaMMon International 
S.A.

PBS Software GmbH

Percon 

PIKON International 
Consulting Group GmbH

PIT Informations- 
systeme AG

PlanOrg Informatik 
GmbH

Plaut Aktiengesellschaft

pmOne AG

PRAXIS EDV -Betriebs-
wirtschaft und Soft-
ware-Entwicklung AG

prevero AG

Procos Professional 
Controlling Systems AG

PST Software &  
Consulting GmbH

PWC Cundus AG

QlikTech GmbH

Rapid-I GmbH

RentaS Controlling- 
software

reporta Controlling- 
systeme AG

Risk Management  
Association e.V.

Robert Half Deutsch-
land GmbH & Co. KG

Rolf Falz Analyse  
Beratung Schulung

Unternehmen Seite*

Rosita Blaha GmbH

Runbook Company 
International

S+S SoftwarePartner 
GmbH

44, 51

Sage Software GmbH

SAMAC Software GmbH

Sand Technology 
Deutschland GmbH

SAP Deutschland AG 
& Co.KG

saracus consulting 
GmbH

SAS Institute GmbH

Schleupen AG

Schudea & SilverConsult 
GmbH

SCOREPRISE Sales &  
Services GmbH & Co.KG

SDG Consulting AG

Seneca Business  
Software GmbH

SHS VIVEON AG

Simmeth System GmbH

simple fact AG

Skill Commercial  
IT-Solutions

Software AG

Software4You Pla-
nungssysteme GmbH

SoftwareCompany  
AMIC GmbH

SoSo Software Solutions 
GmbH

StatSoft GmbH

Steltix Deutschland 
GmbH

Unternehmen Seite*

Steria Mummert  
Consulting AG

SWOT Controlling GmbH

Talend Germany

Tantum Group

Teneo Solutions GmbH

Teradata GmbH

Thinking Networks AG

timeXtender  
Deutschland 

TIQ Solutions GmbH

Tonbeller AG

topcom Datenver- 
arbeitungsges. mbH

Torsten Schrimper

Treuenfels GmbH

UNISERV GmbH

UNIT4 Business  
Software GmbH

up! consult

Varial Software AG

VEDA GmbH

Walter W. Hegner & 
Partner Gmb

Webteligence GmbH

Wilken Entire AG

Windhoff Software

Wolters Kluwer Soft-
ware und Service GmbH

xax managing data & 
information gmbh

YAVEON AG

zetVisions AG

Q
R

U

V

W

X

Y
Z

S

*Anbieter mit Zusatzinformationen
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